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Bekanntmachung, 
den Stettiner Wollmarkt betreffend. 
Der diesjährige große Wollmarkt biefeibit wird, 
in Gemäßheit einer von Seiten des Koͤnigl. hohen 
Miniſterii des Innern und der Polizei ergangenen 
eſtimmung, in den Tagen den lten, ı3ten und 
aten Juni c. und nicht am gten, icten und-ırten 


uni, wie in dem Kalender⸗Jahrmarkts⸗Verzeichniß 
angegeben iſt, Statt haben. De eh 2 
Ss 


Indem wir dieſe Abduderung hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß bringen, bemerken wir zugleich, 
daß der Breslauer Wollmarkt am sten Juni d. J., 
der Landsberger am ııten Juni d. J. beendigt ſeyn, 
und der Berliner Wollmalkt am ısten Juut erſt 
anfangen wird, wonach alſo der hieſige zwiſchen beis 
den einfällt und insbeſondere noch Zeit übrig bleibt, 
en letzteren Markt von hier ab zu beſuchen, wenn 
Kaͤufer oder Verkäufer dazu veranlaßt ſein ſollten. — 
Die günftige Lage des Orts, ſowohl für die An, als 
Abfuhr der Wolle, beſonders für den auswärtigen 
Abſatz, wodurch die beſondere Bequemlichkeit darge⸗ 
boten wird, die Wolle ſogleich in Schiffen verladen 


und mit geringen Koften eiligſt nach engliſchen und 
andern Seehafen transportiren, oder in großen 
Kähnen, Stromaufmäres befördern zu konnen, iſt 


ekannt, fo wie es auch diesmal an den ſonſtigen Ans 
alten und Einrichtungen, die für das Gefchäft 
zweckmaͤßig und für Käufer und Verkaͤufer wuͤn⸗ 
enswerth ſeyn dürften, nicht fehlen wird. 
ir rechnen insbeſondere hieher das Beſtehen einer 
Feteingerichteten Sortirungs, Anſtalt, welche ſich zum 


zn der Verkäufer u. Kaͤufer im vorigen Jahre 
v - r h 
anche bewahrt hat, ſo wie, daß die hieſige Ritters 


Privat⸗Bank und auch angeſehene hieſige 
ſonds nage Hafer nicht blos mit den nbtbigen Geld⸗ 
05 dd ſeben find, um jedem Zahlungs⸗Beduͤrfniſſe 
zu genügen, ſondern auch bereit ſeyn werden, die 


etwa nicht verkauften Wollen zur Lagerung und zum 
demnaͤchſtigen Verkauf anzunehmen, und darauf un⸗ 
ter billigen Bedingungen angemeſſene Vorſchuͤſſe zu 
machen. Ä 

Se vorigen Wollmaͤrkte haben die vorgedachten 
Vorzüge bewährt, und dieſerhalb gedenken wir nur, 
daß auf dem vorjaͤhrigen Markt 12000 Ctr. groͤßten⸗ 
theits feinere und mittlere Wollen gekommen, 101980 
Etr., 10 bis 20 Procent höher als im Jahre 1826 
verkauft ſind, daß ſich die Preiſe, den Preiſen des 
Breslauer Wollmarkts gleich geſtellt haben, und 
daß die in den Speichern der Ritterſchaftlichen Pri⸗ 
vat⸗Bank aufgelagerten 1830 Ctr., e ſor⸗ 
tirt, zu guten Preiſen auf auslaͤndiſchen Plaͤtzen 
ſpaͤter verkauft worden find. 

Fuͤr diejenigen, welche veredelte Schaafe verfans 
fen und kaufen wollen, koͤnnen Wollproben im Bäreau 
der unterzeichneten Commiſſion niedergelegt werden, 
um ſodann weitere Verabredungen über etwanige 
Käufe zu treffen. o 
Der Markt wird wiederum auf der Laſtadie und 
in den angrenzenden Straßen Statt finden und die 
Lokal- Anordnungen für die Bequemlichkeit und Sicher⸗ 
heit, ſo wie auch fuͤr das Unterbringen von Pferden 
und Wagen, werden ſeiner Zeit getroffen u. dekannt 
gemacht werden. 

Wir laden daher Verkäufer und Käufer zum fres 
quenten Beſuche des Markts ein und hoffen, daß fie 
denſelben nicht ohne Befriedigung verlaſſen werden. 

Stettin, den sten April 1828. 5 

Die Wollmarkts?Commifflon. 


> Berlin, vom 16. April. 2 
Se. Mai der König haben dem Geh. Kriegsrath und 
Großberzogl. Badenſchen Kammerherrn, Freiherrn Hans 
Carl v. Iwierlein, den St. Johanniter⸗Orden zu ver 


Se. Maj. der Koͤnig haben dem Prediger Gottlieb 
Samuel Chriſtian Serrmann zu Hohenfriedberg in 
Schleſien den Adelſtand pi ertheilen geruhet. 

Des Königs Majeſtaͤt haben die Geheimen Kriegsraͤthe 
Müller II. und Pomowitz vom Kriegsminiſterium, zu 
wirklichen Geheimen Kriegsrätben als Naͤthe ler Claſſe 
allergnaͤdigſt ernannt, und die Patente für dieſelben in 
dieſer rn Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen gerubet- 

Des Königs Maj. haben den Gerichtsamtmann Bo⸗ 
gel zu Brehna zum Juſtizrath zu ernennen geruhet. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den Gerichtsamtmann 
Sm re zu Bitterfeld zum Juſtizrath zu ernennen 
geruhet. "Sp 

Berlin, vom 18. April. 

Des Königs Maieftat haben den bisherigen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schnaaſe zum Rath bei dem 
Ober⸗Landesgericht zu Marienwerder zu ernennen geruhet. 

Bei der am zıten, 12. und = d. M. gefchehenen 
Ziehung der gten Klaſſe 37ſter Königl. Klaſſen⸗Lotte⸗ 
rie, fiel der Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 

498; die naͤchſtfolgenden 2 Hauptgew. zu 4000 Thlr. 

elen auf Nr. 65996 und 70198; 3 Gewinne zu 
2000 Thlr. auf Nr. 27568. 31575 und 56799; 4 Ge⸗ 
winne zu 1000 Thlr. auf Nr. 15182. 3272. 49452. 
und 84673; 5 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 40158. 

51333. 66364 und 787365 10 Gewinne zu 

oo Thlr. auf Nr. 758. 27567. 37071. 49517. 60406. 
2574. 73490. 77206. 81591. und 85763; 25 Gewinne 
zu 200 Thlr. auf Nr. 12565. 21246. 23772. 27974: 
82317. 3406. 37521. 39726. 41247. 41704. 46678. 55514: 

595. 50472. 99 255 58596. 61275. 69173. 78386 75 

157. 77940. 790625, 84040. und 854595 50 Gewinne 
zu 100 Thlr. auf Nr. 1823. 4284. 

8465. 8506. 10989. 11364. 11637 2888 1 Y 
20078. 20924. 21653. 23551. 26921. 30179, 30881. 7572 
36059. 56508. 36551. 4711. 43728. 45149. 45730. rl 
— — 23 . 48833: 98534. 98255 52559: 54626. 59837. 

29. 3 9555 . N 73187. 78503. 

55. 791 729. 97211. und 88192. 3 
TE Anfang 5897005 Ster Klaſſe dieſer Lotterie 
iſt auf den ızten Mai d. J. feſtgeſetzt. 

Berlin, den 18ten April 1828. 5 

Königl. Preuß. General-Lotterie⸗Direction. 


Nürnberg, vom 10. April. 

Dem ehrenden Aufrüfe unſeres kunſtliebenden Mo⸗ 
narchen iſt in reichem Maaße Erfuͤllung geworden; aus 
allen Theilen des Deutſchen Vaterlandes hatte die Kunſt 
ihre Juͤnger und Freunde zu dem Duͤrers⸗Feſte abgeord⸗ 
net, das hier am 6. und 7. April gefeiert wurde. Schon 
mehrere Tage vor demſelben hatte eine große Anzahl der 
Zöglinge der Münchner Maler-Akademie ihre Huldigun⸗ 
gen für. den Meiſter vorbereitet und mit allegoriſchen 
Bildern den alterthuͤmlich ehrwuͤrdigen großen Nath⸗ 
haus⸗Saal geſchmuͤckt, in welchem am Vorabend des 
4175 am Oſterſonntag, Schneiders Oratorium „Chri⸗ 

us der Meiſter“ aufgeführt werden ſollte. Ihre Be⸗ 
den e fuͤr Duͤrer hatte ſie am fruͤhen Morgen vor 

em Feſliage an fein Grab geführt, wo fie in einem 

Corps, non 300 Saͤngern heilige Geflnge hielten; ſo⸗ 
dann aher brachten 10 e Duͤrer 8, Wilibald 
rinkheimer, an feinen Grabe auf gleiche Weiſe eine 

Am Tage des 1 ſelbſt wurde der 

uͤrgermeiſter Binder ge⸗ 


'odtenweihe. 
Yet mit einer von dem erſten 


eee 


haltenen Rede eröffnet, worin er das Verdienſt, das der 
unſterbliche Mitbürger in der Morgenrdthe Deutfche: 
Kunſt, um die Mit- und Nachwelt fich erworben, in 
eben ſo 2 75 als bedeutungsvollen Bildern ſchil⸗ 
derte. Hierauf fand dann die feierliche Grundſteinle⸗ 
gung fuͤr Duͤrer's Denkmal Statt. f 
Gefteen Abend — a 
Geſte end verbreitete ſich hier das Geruͤcht, da 
die Ruſſen bei Gallatz über die Donau en 
und das Tuͤrkiſche Haupt⸗Depot, fo wie die Magazine 
bei Moszins (Maczin!) zerſtort hätten. Geſtern ſchien 
Niemand daran zu glauben, allein heute auf der Borſe 
hat es mehr Eindruck gemacht und die Bank Actien find 
auf 1003 gefallen. Aus Servien wird gemeldet, daß 
der Paſcha von Bosnien 8000 disciplinirte Türken zur 
Verſtaͤrkung nach Servien geſchickt habe. 

. Wien, vom 10. April. 

Der Gerichtstafel⸗Beiſitzer mehrerer Ungariſcher Co⸗ 
mitate, Carl v. Mayerfy, ſchon bekannt durch mehrere 
Erfindungen, vorzuͤglich die der Marmorfaͤſſer im Jahre 
1825, und der deittehalb Pfund ſchweren chemischen 
Doppelgewehre im Jahre 1826, hat nun eine neue Vor⸗ 
richtung entdeckt, mittels welcher man durch die rei⸗ 
ßendſten Ströme zu Fuße gehen kann. Am 20. März 
d. J. machte er, in Gegenwart mehrerer ausgezeichne⸗ 
ten ven ' 
feinen Stiefeln von ſchwarzem Eifenblech, welche oben 
mit einem Kranze verſehen ſind, auf der Donau bei dem 
Lagerſpital in Peſth, welcher vollkommen glückte. Von 
einer Entfernung von 100 Klaftern vom Ufer aus ging 
er in einer ſchraͤgen Richtung die Donau abwaͤrts dem 
Ufer zu, welche Strecke 500 Klafter betrug, und von der 
Sicherheit ſeiner Erfindung übergengt. bewährte er den 
unerſchrockenſten Gleichmuth. Er machte verſchiedene 
Bewegungen, ſetzte ſich nieder, u. ſ. w. Die Füße gingen 
2 Fuß tief ins Waſſer, und er kann bei dem ſtürmiſche⸗ 
ſten Wetter mit gleicher Behendigkeit dieſen Gang aus⸗ 
fuͤhren. Er wird naͤchſtens einen zweiten oͤffentlichen 
Verſuch anſtellen. 5 ö 
8 Paris, vom 7. April. 

Vorgeſtern legte Hr. Lafitte eine Bittſchrift des Hrn. 
Leelere, Capitaͤns bei der Nationalgarde, auf das Buͤreau 
der zweiten Kammer, in welcher die Wiederherſtellung 
dieſer Garde gefordert wird. Der Cour. fr. ſagt: „Als 
die Nationalgarde von Paris entlaſſen wurde, ließ das 
Miniſterium in dem Moniteur dieſe Maaßregel damit 
rechtfertigen, daß man nicht habe ermitteln können, wer 
die unpaſſenden Ausrufungen habe vernehmen laſſen, 
und man deswegen das ganze Corps aufgelöſt habe, als 
welches für dieſelben verantwortlich ſei. Aus der Sen⸗ 
tenz uͤber die Novemberunruhen geht hervor, daß viele 
Gendarmen friedliche Buͤrger ermordet haben. Man hat 
dieſe Gendarmen nicht ermitteln konnen, und nach je⸗ 
nem auf die Nationalgarde in Anwendung gebrachten 
Grundſatz, iſt das ganze Corps, für die Einzelnen ver⸗ 
antwortlich. Dieſes Corps ſoll fuͤr die Sicherheit der 
nicht Buͤrger wachen; allein Leute aus ſeiner Mitte haben 
bloß Geſchrei erhoben, ſondern ihre Schuͤtzlinge ermordet.“ 

Die geſ 2 3 — 5 5 0 

e Jeſuiten⸗Schule zu Forcalquier in der Provence, 
die erſte von einem Biſchofe geſchuͤtzte, durch Lache die 
ehrwuͤrdigen Vater aus Piemont wieder nach Frankreich 
hereinkamen, hat keinesweges, wie man ſagte, aufgehört. 
Die Väter hielten nur oe Gebete für die Erhal⸗ 
tung des Ordens in Frankreich. 2 


Perſonen und vieler Sachkenner, einen Verſuch mit, 


| 


1 
1 


Aus Mahon (?) vom 27. Maͤrz meldet der Moniteur, 
daß das ae Zug Regimen und das berittene Grena⸗ 
dier⸗Regiment der Garde Befehl erhalten haͤtten, Al 
nach Saragoſſa zum Dienſt bei dem Könige zu begeben. 
Man habe in Malaga die Nachricht erhalten, daß der Kai⸗ 
fer von Marokko ſich Melilla (Spaniſche Beſitzung in 
Afrika, mit einem Corps von 20000 Mann nähere; 
wahrſcheinlich um Steuern in der Gegend einzutreiben, 
was er alle zwei oder drei Jahre in ſeinem Reiche u. 
ſonlich zu thun pflege; inzwiſchen babe die Spaniſche 
Regierung den Platz vorſorglich auf vier Monate ver⸗ 
Proviantiven lasten. 


Madrid, vom 31. März. 

Nach einer neuen Verordnung ſollen d 
keine Penſionen bewilligt werden, als fuͤr =” 2 2 
derjenigen, die auf dem Schlachtfelde, oder — — 
See-Erpedition geblieben find. Es iſt ſreng ommeh⸗ 
iegend eine Meciomatton, gegen diefen Beh enen 
nen und die Miniſter⸗Staatsſecretaͤre fi E 
lich dafuͤr, daß der Verordnung pünktlich nachgekom 


men werde. isa in 
iſſabon, vom 22. 3 4 
Ueber die bereits bekannte Ankunft des Generals er: 
danha vernimmt man noch Folgendes: Sobald a 5 
neral im Tajo angekommen war, ward er an — 
des Engl. Admiralſchiffs gebracht, wo alle Offielere der 
Flotte ihm ungeſaumt ihre Aufwartung machten. Un⸗ 
ter den Umſtanden in denen ſich Portugal dermalen 
befindet, iſt die Ankunft Saldanha's, dem bei feiner 
Abreiſe aus England die neueſten Sreignie nicht un⸗ 
bekannt ſein konnten, der (Segentiand der allgemeinen 
Aufmerkſamkeit. Man hält ihn für geeignet und dazu 
beſtimmt, vermdge des außerordentlichen Einftuſſes, den 
et auf die Soldaten hat, die Macht der Apoſtoliſchen 
in Schranken zu halten, und fih ſelbſt an die Spitze 
aller Truppen zu ſtellen, um die Rechte Don Pedros, 
falls fie von dem Infanten offen verletzt würden, zu be⸗ 
ſchuͤzen. Es waren zwar Maaßregeln zur Verhaftung 
des Generals getroffen, welche jedoch dadurch, daß der⸗ 
1 an Bord des Engl. Schiſſs gebracht ward, verei⸗ 
telt wurden. 
Lima, vom 24. December. 
Es herrſchen bier schlimme Gerüchte: General Sad 
babe die Beſatzung von Piura verleitet; die ha t 
Apacucho werde von 4000 Indianern von Huanha be⸗ 
lagert und Bolivar ſei mit 3000 Mann gegen uns im 
Anmarſch. 


London, vom 6. April. + 

Der Oſtindienfahrer „Herzog von York’ bat vier 
Chineſiſche Studirende mitgebracht, die ſich von hier 
nach Neapel begeben werden. 2 Abe m 
Wicwohl die Magiſtrats⸗Perſonen eifrig bemüht, Be, 
den früheren ſo häufigen Boxereien für Geld Einhalt 
thun, fo finden doch leider noch oft dergleichen 
aͤndliche Wettkaͤmpfe Statt. Noch vor drei Tagen 
8 wel Menſchen unweit der Hauptſtadt um 25 
Pf. St. Nach acht und dreißig Gängen börte die 
et guf, 17 75 die Stugen be gi nee 
e ſo angeſchwollen, daß e haus, 

9 1 ron en Gegner, der auch nur 


N den Preis. 
ten einer Nusgteich 


urchaus weiter 
dure Wittwen 


he ſeben konnte. 


erſichert, daß an allen Geruch. 
N der Pforte und Rußland 


wenigen Tagen dahin abgehen. Die 
vox. ihrem Abgange aus Liſſabon ihren Antheil von den 


damit verbunden ſein, weil die 


Auge offen hatte, wurde als Sieger proclamict 


Behoͤrden 


kein wahres Wort, 
Ruffen über den 


daß are DER Stämme, inſonder⸗ 

i laͤrt hätten, zum Schutze 
falls nur der Sultan ihnen 
u willen fügen wolle, worin das „regelmäßige Syſtem“ 
es Reiches nach der Vernichtung der Janitſcharen be⸗ 
Ein bekannter Umſtand iſt es nämlich, daß 


zahlreiche Maſſe dieſes Volkes zu ziehen, 

i Umſturz des Riſam dfhedid 
(ieuen, Crereiiume), und möglicermeife, ker nääfe 
allen u elichen großen Nang Sultan, der in 
neue e eln der Regi FR 
eigner Rathgeber geweſen, und fein Sl ung fein 


Nich thezi 
der National Wünfche zur Schau tragt, e ae 


eignen Kopfe im Grunde ohne die mindeſte Ruͤckſicht 
auf die Öffentliche Meinung folgt, hat ſich l 
noch nie in einer fo verwidelten Lage befunden, als 
worin die furchtbaren, um ihn ſich haͤufenden Schwie⸗ 
rigkeiten ihn jetzt verſetzt haben. Allem Anſcheine na 
duͤrfte daher der Sultan mehr von den innern, dur 
feine eigne üble Regierung herbeigefuͤhrten Bewegun⸗ 
en, als von dem Einfall eines auswärtigen Feindes zu 
ſerchten haben. 5 
London, vom 11. April. 
Der Courier widerſpricht nun ſeiner eignen fruͤhern 
Angabe, daß der Marg. v. Loule und feine Prinzeſſin 
Gemahlin nach Caen gingen; ſie hätten vielmehr Paris 
zu ihrem kuͤnftigen Aufenthalt gewählt und wuͤrden in 
rinzeſſin hatte 


Familien⸗Diamanten, die ihr Vater zur Vertheilung 
unter ſeine Kinder hinterlaſſen, erhalten und hat ihn, 
wie man vernimmt, bei den HH. Rundell et Bridge 
hieſelbſt deponirt. Bekanntlich war der Koͤnig Johann 
VI. der reichſte Monarch in der Welt an Diamanten 
und gemuͤnztem und ungemuͤnztem Golde. Die Kron⸗ 
Diamanten wurden an D. Pedro nach Braſilien ge⸗ 
ſandt und die Antheile an dem Familien⸗Golde, welche 
der Königin und D. Miguel zugefallen, ſollen von ihnen 
en dieſelben ſchon großentheilg. verausgabt wor⸗ 
„Es heißt, die Griechen bästen den von den Türken 
ihnen angehwenen Wafkenſtillſand angenommen. In 
dieſem Fall kann die Bedingung der Unterwerfung nicht 
0 Griechen ſich ſonſt ſelbſt 

als Rebellen anerkennen wuͤrden. 5 

Mlle. Sontag, die am Dienſtage zum erſten Male 
hier aufgetreten, hat, wenigſtens nach der Beurtheilung 
im Athengeum, nicht ſehe viel Gluck hier gemacht. 


, „Tuͤrkiſche Graͤnze, vem 28. Marz. 

Briefe aus Niſſa melden, wie die allgemein Zeitung 
jagt, eine Abtheilung Turk. Truppen, von Widdin fom- 
mend, babe in Serpien einrücken wollen, der Fuͤrſt 
Mileſch. Obrenowitſch habe ſich der Vorſtzekung der 
Tuͤrk. . — in Servien widerſetzt, ündze nachdem 
alle Vorſtellungen von Sciten des Fürften bei den Turk. 
fruchtlos geblieben waͤren, und mehrere tau⸗ 


ſend Tuͤrkiſche Soldaten dennoch die Gränzen der Pro⸗ 
vinz uͤberſchritten hätten, ſeien die Bewohner Serviens 
aufgeſtanden, hätten die Tuͤrkiſchen Truppen angegriffen 
und in die Flucht geſchlagen. Bei dieſer Gelegenheit 
ſoll von beiden Seiten viel Blut geflofien fein. Der 
Paſcha von Widdin, der die Truppen befehligte, Toll 
auf dem Platze geblieben, und der Fuͤrſt Miloſch Obre⸗ 
nowitſch se verwundet worden fein. y 
Der Praͤſident von Griechenland ſcheint eine große 
militärische Unternehmung zu beabſichtigen, denn er bat 
Befehle erlaſſen, daß ſich alle Truppen zufammenzieben 
ſollen. Es zeigt ſich gleichſam ein neues Leben in der 
anzen Griech. Bevölkerung, und der ſo gefaͤhrliche 
Hei von Meuterei ſcheint bei den Truppen verſchwun⸗ 
den, ſeitdem der Praͤſident uͤber die puͤnktliche Aus⸗ 
zahlung des Soldes wacht, und ſogar Gratificationen 
bei jeder etwas mehr als gewöhnlichen Dienſtleiſtung 
vertheilt. Bei den Arabern und Tuͤrken hingegen iſt 
jede Art von Disciplin verſchwunden, wozu ſowohl das 
Ereigniß von Navarin, als die ſchlechte Verpflegung der 
Truppen beigetragen haben. Man ſoll jetzt ganze Rot⸗ 
ten von Türk. Marodeurs antreffen, welche Moren un⸗ 
ter den Befehlen von ſelbſt gewaͤhlten Chefs durchziehen 
und pluͤndern. Auch leiden die Tuͤrk. Feſtungen den 
größten Mangel an Lebensmitteln, und die Diſtricte, 
wo die Tuͤrk. Truppen hauſen, ſind der Hungersnoth 
preis gegeben. 8 
: Conſtantinopel, vom 11. Maͤrz. 
(Privat⸗Mittheilung.) Nach allen Richtungen des 
Reichs ſind Truppen in Bewegung, und das allgemeine 
Aufgebot, das beſonders in der Umgebung der Haupt⸗ 
ſtadt nachdrücklichſt in Wirkſamkeit geſetzt wird, nimmt 
durch die Ankunft mehrerer tauſend Timarioten und 
Seymens ein ſehr eruſtliches Anſehen. Dieſes iſt eine 
Art von Heerbann, von Familien geſtellt, die mit be⸗ 
ſtimmten Einkünften von Grundftücen und Gütern ber 
lehnt ſind, und dagegen die Verbindlichkeit haben, zu 
Krie 7 9 jede eine Anzahl berittener Mannſchaft, im 
Verhaͤltniſſe ihrer Einkuͤnfte, ins Feld zu ſchicken, wo 
fie unter den Befehlen der Sandſchakbeys ſtehen. Auch 
die Rekrutirung der regelmaßigen Truppen wird leb⸗ 
baft und ſehr gewaltſam betrieben, ſo daß, wenn nicht 
durch die letzten Nachrichten aus England friedliche 
Ausſichten vorhanden wären, und die Ankunft des Gra⸗ 
fen Guilleminot zu Corfu, wo ſeine zwei Collegen die 
HA. v. Ribeaupierre und Stradfort Canning ſich mit 
ibm vereinigen ſollen, um mit der Pforte neuerdings in 
Unterhandlüng zu treten, — (zu welchem Zwecke, wie 
es ſcheint, Haͤßney⸗Beg und Hatem⸗Effendi bereits nach 
dem Archipel abgegangen ſind) — noch einige Hoffnung auf 
eine friedliche Ausgleichung gewährte, man den Aus⸗ 
bruch der Feindſeligkeiten mit einer oder der andern 
Macht als unvermeidlich und nahe anſehen müßte. Un⸗ 
ter dieſen kriegeriſchen Juruͤſtungen und friedlichen Ge⸗ 
ruͤchten bleibt ſich die Pforte, in Hinſicht auf ihre ein⸗ 
mal ergriffenen Maaßregeln gleich; Nie läßt weder Er⸗ 
leichterung der Schiffahrt, noch Milderung der Ver⸗ 
folgung der Chriſten eintreten. Es ſcheint im Gegen⸗ 
tbeil, daß man ſtrenger als je auf den druͤckenden Be⸗ 
dingungen, unter welchen Firmans zur Fahrt ins ſchwar⸗ 
ze Meer ertheilt werden, beſſeht, und 595 der Verfol⸗ 
age > erfinderiſcher in den Mißhandlungen 
er unglücklichen katholiſchen Armenier wird. So wer⸗ 
den die Töchter ſelbſt der — Familien gezwun⸗ 
gen, ſich mit den verworfenſten Perſonen aus der Sete 


zehn Tagen betrieben, hingegen iſt na 


der Monophyſiten zu verheirathen, und die Geiſilichen 
dieſes Glaubene-Sefenntnifes benehmen ſich en 
grauſam, daß ſelbſt die Türken anfangen Mitleid zu 
fühlen, und ſich gegen dieſes offentliche Skandal auf⸗ 
lehnen. Auch Kloſterfrauen, die noch nicht 24 Jahre 
erreicht haben, werden gezwungen, ihre Hand an Mono⸗ 
phyſiten zu geben. Keine Vorſtellung der Eltern findet 
Gehör, und die Trauung wird unter dem Jammerge⸗ 
m age in bas chen Diejenigen Klolerfrauen, 
d J ritten ö i i 
den S Ksihee haben, werden in klei⸗ 


Hier iſt in den letzten 14 Tagen nichts Beſonderes 


vorgefallen; aber die politiſche Stellung d 

ſcheint ſich durch den Eintritt des neuen Engl. Vite 
ſteriums bedeutend verändert zu haben. Die öffentliche 
Meinung, die ſeit der Griech. Inſurrection und be⸗ 
ſonders jeit dem Tractate vom 6. Juli mit Gehäffigkeit 


gegen England gerichtet war, ſoricht ſich jetzt zu deſſen 


Gunſten aus, und man findet ſich allgemein durch die 
Thronrede des Königs geſchmeichelt. Der Divan iſt be⸗ 
muͤht dieſes Actenſtick, in einer Tuͤrk. und einer Arabi⸗ 
ſchen Ueberſetzung, in Ueberfluß zu verbreiten; man hat 
viele Abdruͤcke nach Smyrna und Alexandrien geſchickt. 
Die Ottoman. Miniſter glauben jetzt ihren Proceß ge⸗ 
wonnen zu haben, und feinen ſich in der bisher beob⸗ 
achteten Politik ſehr zu gefallen. Ob ſie gleich ge⸗ 
maͤßigten Nathſchlaͤgen mehr als fruͤher Gehbr geben, 
fo verſaͤumen fie doch nichts, um eine kriegeriſche Stel⸗ 
lung anzunehmen, und fuͤr jeden unvorhergeſehenen Fall, 
der von Ruſſiſcher Seite eintreten könnte (denn auf 
England rechnet man bereits unbedingt, und zählt es 
zu ſeinen alten treuen Alliirten) vorbereitet zu ſein. 
Daher werden auch die Vertheidigungs⸗Anſtalten bei 
den Dardanellen mit weniger n f ch als noch vor 
n berrteben, bir der Donau di 
größte Aufmerkſamkeit gerichtet, und täglich gehen nee 
aus Aſien eintreffende, Truppen dahin ab. Auch iſt be⸗ 
reits eine Abtheilung Kurden hier eingetroffen, und 
wird morgen nach Adrignopel aufbrechen; es iſt merk⸗ 
würdig zu ſehen, wie dieſe flüchtige Cavallerie einen mit 
Ochſen beſpannten Artillerie⸗Train mit fich führt. Der 
Capudan Paſcha hat über dieſes Corps Muſterung ges 
halten, und fein Bericht an den Großſuttan foll deſſen 
Geiſt auf das Vortheilhafteſte darſtellen; es brenne vor 
Begierde, mit dem Feinde zuſammen zu treffen. 


Die Neue Mainzer Zeitung enthält unter der Ue⸗ 
berſchrift: „Turkei“, Segen, „Alſo Krieg? er 
ſeit vielen Jahren ſchlagfertiges Heer wird die Tüͤr⸗ 
kiſchen Provinzen überſchwemmen und dieſen barba⸗ 
riſch⸗ſtolzen Fanatikern das Uebergewicht der Euros 
paͤiſchen Tactik fühlen laſſen. Wenn Rußland ſich 
begnügt, auf keine andere Eroberungen als auf die 
Befreiung ſeiner Griechiſchen Glaubensgenoſſen zu 
denken, ſo gewinnt es zwar kein Land, deſſen es auch 
wahrlich nicht bedarf, aber es ſtellt fi och in der 
Meinung von Europa, es flößt ſeinen 
trauen ein und erntet einen Ruhm, der nie ohne Vor⸗ 
theile bleibt. Rußland berechtigt durch feine zeitherige 
Langmuth zu der Hoffnung, daß es einfieht, auf dem 
Wege der Eroberung konne es ſich nur Schwächen, ſich 
mit Feinden Inden und feinen Handel, deſſen fein 
ungeheures Gebiet, ſeine ungeheure zerſtreute Bevälfes 
8255 bedarf, bis zur Kraftloſigkeit ſchwaͤchen, wo⸗ 
durch es felb die Mittel zum Kriege verlöͤre, Nur 


achbarn Zu⸗ 


die Freiheit und Ausd ief : 
j ; ehnung diefes Handels kann i BRUST 
Bene Tendenz der Polti Rußlaavs fein, weil es Wein Herr? Nachdem ich in mehten Deutfchen 
die m nicht entbehren kann. Im Süden durch melnde zu heilen, bezi h > 
var hroponne in der Gewalt feines natürlichen Fein ropa eingeführt 6 des n eine Kunſt, die ich in Eu⸗ 
seta Norden durch den leicht zu ſchließenden Sund geben zu muͤſſen abe, glaube ich darüber eine Erklärung 
. werden die Anftrengungen feiner Marine Gegenſtand fefiz fen die öffentliche Meinung über diefen 
macht K bleiben, fo lange eine größere See- Aufnahme Ness ellen, und ich erſuche Sie um die 
natärlich er fie wacht. Dieſe Anſtrenguͤngen müflen mern. eſes Briefes in eine ihrer naͤchſten Nume 
meiſten EN Süden gerichtet fen, weil es hier am „Ich bitte Si f 
man bei hoffnung hat, die Kette zu ſprengen, die was andere Blatt ferner, alles mittheilen zu wollen, 
Univerf Jeder Gelegenheit ſpannen kann. An eine zu wiſſen vorgeben, von dem Geheimniſſe meiner Kunſt 
ten ı al⸗Monarchie, wie fo manche Blatter befürd» Angaben nicht ae Publikum kann fich durch folche 
7 aſſen, denkt gegenwartig Rußland ſicher nicht. jener angeprieſenen chen laſſen, und die Unzulänglichkeit 
wi 2 man dieſe Abſicht hat, jo ſucht man Haß und wendigkeit beweiſen 2 wird um ſo mehr die Noth⸗ 
— er unter feinen Nachbaren zu erwecken, und ſonen zu wenden die ich an mich, oder an ſolche Per⸗ 
Pd eſtreben Rußlands, die Einigkeit in Europa zu unſere Mittel Heilun ich unterrichtet habe, um durch 
Ihren hat ſich, beſonders ſeit den letzten ſechs ſolche, welche die Einbilddewennen, nicht aber durch 
duld bewiesen eee e 855 dieſen unterſchieben I können glanz „ 
„mit welcher es die gefliſſentlichen 8e“ . e. > 
Nannen der Pforte ertrug. Noch jede würde Ruß- 5 „Der hauptſaͤchlichſte Zweck dieſes Briefes iſt d 
een aus dem, durch den Vertrag vom 6. Juli das Publikum vor gewiſſen Perſonen zu warnen Id 
a hneten Kreiſe heraustreten, wenn es nicht as Land durchreiſen und vorgeben, die Heilung“ Welche 
> das Tuͤrkiſche Manifeſt perſönlich angegriffen ren 1 koͤnnen. Sagen diefe Perſonen, daß ich je 
en waͤre. Eine ſolche Beleidigung und den ermächtigte, fo find fie Betruͤger, welche Un vi azu 
Mon daß man ihn bloß getaͤuſcht habe, ertraͤgt kein zu uͤberliſten trachten; denn diejenigen, die 2 9 5 
narch, der die Macht zu ftrafen in Händen hat. richtete, und die ich zur Ausübung der Kunſt 8 5 
cel 7590 die bekannt e und vn 1 Bewelſe von mir in e 
ndern bloß ein geheimer ieſe habe ich bis jetzt nur für ſolche Hei 
lufruf an die Osmannen ſei; ü ausgegeben, die i hr für ſolche Heilungen 
, an 0 Di m Bl wie 
mäſfen. Der dete man den achten bekannt machen Die Kunſt, das Star len, di 
SEE fe BE danke Ehren dee im e wie Galle ke 
at egen, Ruß und die ganze Chriſtenheit en; das Publiti ärti ine 
3 0 10 — rg „und welche Eigen; Neuer a auf Seifen gehen in gehen e 
i WA. rift habe, fo iſt der 3 N uͤben: chen, 
biefer Beindfeligfeit derfeibe, a as L BUN el 5 werden ſogar Zeugniſſe ſolcher Per⸗ 
Daß St en war, im Geheimen an 7 12 1 en, die von ihnen geheilt ſind, und dieſer 
i o etwas in einem öffentlichen Manifefte Stotterkr. it fi ; = } 
Hit Ian werde und a gen, Da, ‚men 1 die 0 ch Ra Ne unendlich verſchieden; einige find 
Im voraus ehe no er Krieg erklärt i Stammelnden 2 5 
802 Wanaiiemus wecken, und den Mach angewendet werden darf, um ſich ohne 
ur beſchimpfen, mürde in jedem andern Lande zu heilen; dieſe konnen es fein, welch ö 
fol opens als eine Kriegs,Erklaͤrung gelten. Warum unbedeutenden Worte, die man ib be fich durch die 
len en die Türken ein Pkivilegnum haben? So wag' beilt glaubten, und eine ſolche Heilung ar hat, ge» 
fie) fie bei Navarin den erſten Schuß, und zogen kannten; ich aber erkläre, daß 1 . 
bd eine bittere Lection zu; die zweite wird ihnen den, das heißt Perſonen, den ie eigentlich Stottern⸗ 
daß werden. Möge der Krieg das Neſultac haben, gar nicht, oder doch nut mit eweſdie, Wort Arkleulation 
an Griechenland nicht allein durch Rußland unab⸗ moͤglich iſt, nicht ohne Kennt dusche Schiwierigteit 
Kahn werde, daß Rußland und alle Europäiſche dame Leigh geheilt werden un e Om 
ba freie Schiffahrt durch die Dardanellen er. „Dieses Syſſem erfordert ; 10 
verzichte aß Rußland auf alle Entſchaͤdigung an Land zelnen Fall angemeſf ert immer eine für jeden ein⸗ 
enoßen und ſich mit der Befreiung ſeiner Glaubens- haͤngt ſehr von den an Inſtruction, und der Erfolg 
daß Been dem Vertrage von Akierman begnuͤge, der Gelehrigkeit 5 bigkeiten des Lehr Arztes und von 
ernd be 2 Friede und Eintracht in Europa dau- „Die genannten. Unterrichtgeniefienden ab. 
delsfrei Prien würden, und endlich die aͤußere Hans de Gracht, haben v Broudelet, Schurmann, und Van 
Voller "erfahee innere zur Folge habe, damit die Ermächtigung erhalten; ſte können Unterweiſung noch 
N, daß der allgemeine Friede kein „Ich habe die Ehre: 4 unen Niemand belle. 
s E K. Eug. malbouche.“ 


rie ; l 
ſein ki Induſtrie von Land gegen Land mil einem Jag dcr Er 
ermiſcht ö Oberst Guan, des Engl. Geſandten im i 

. ede 80 5 5 i ag geen am 8. April von Tewes fach 

€ 

Hrn. Ber hal ihre Redaktion gerichirten den dee 5 11 Franckh in Stuttgart haben in den 
hohem, alf meinen“ welcher, einen Gegenſtand von Jahren eine Million drucken laſſen, daß fie binnen 2 
gemacht wird einem Intereſſe betreffend, hier bekannt Ind zwanzig Bande den erte einen und fünf 
Heberjegung Walter Scotts verkauft h DR erfchienenen 


Eine intereſſante Abhandlung des Capitan Swanſton, 
die in der literariſchen Geſellſchaft zu Madras vorge⸗ 
tragen wurde, enthalt eine vollſtaͤndige Geſchichte der 
Syriſchen Chriſten, oder der Chriſten von St. Thomas, 
wie fie von der Ankunft des Apoſtels zu Cranganore 
(51. n. Chr.) genannt werden. Wir erſtaunen, wenn 
wir dieſen Aufſatz leſen, über die reißenden Fortſchritte, 
die das Chriſtenthum in feinen fruͤheſten Tagen in dies 
ſem Lande machte, verglichen mit feinem jeßigen lang⸗ 
ſamen Vorwaͤrtsſchreiten. Waͤhrend der kurzen Zeit, 
in der der Apoſtel zu Cranganore blieb, ſtiftete er zabl- 
reiche Kirchen und bekehrte viele Braminen vom bch⸗ 
ſien Range und von großem Einffuß in dieſem Theil 
des Landes. Die Kirche wurde von den Fuͤrſten der 
benachbarten Reiche beſchuͤtzt, welche ihren Mitgliedern 
Privilegien und Freiheiten geſtatteten, die keiner andern 
Claſſe zu Gute kamen. Allein ſo großes Glück erregte 
ungluͤcklicher Weiſe großen Ehrgeiz, und ſtatt ſich mit 
dem Schutze zu begnuͤgen, den die eingebornen Fuͤrſten 
ihnen zukommen ließen, wurden ſie verleitet, ſich einen 
König von ihrer eigenen Religion zu wählen. Valiarte 
war der erſte, der unter dem Titel: „König der Chriſten 
von St. Thomas“ auf den Thron erhoben ward. Dieſe 
Unabhaͤngigkeit dauerte jedoch nicht lange, und von die⸗ 
ſer Periode an begann das Gedeihen der Kirche zu ſin⸗ 
ken und die Reinheit ihrer Lehren ſich zu trüben. 

Die Glieder der Kirche belaufen ſich gegenwaͤrtig faſt 
auf 70000, und da das zu Cottagum geftiftete Collegium 
des Schutzes des Brittiſchen 2 eſidenten genießt, und 
die dort fuͤr den Prieſterſtand vorbereiteten Jünglinge 
unter der Leitung wohlunterrichteter Engl. Miſſionarien 
Beben, Bau 0 ten, das jr 28 Di 2 

e Einfachheit un einheit ihrer urſpruͤnglichen 
Lehre ſich wieder herſtellen laſſen werden. She 3 0 


ad j 285 
Bekanntmachung, 

die Aufnahme der Zoͤglinge in das Königl. Gewerbes 
Inſtitut in Berlin betreffend. 

Auch in dieſem Jahre wird, wie immer, mit dem 
erſten October ein neuer Lehr-Curſus in dem Koͤnigl. 
Gewerbe-Inſtitut in Berlin beginnen. Wir machen 
das betreffende Publikum hierauf aufmerkſam, damit 
alle, die in das gedachte Inſtitut aufgenommen zu 
werden wuͤnſchen, nach Vorſchrift unſerer Bekannt⸗ 
machung vom ızten April 1826 (pag. 178 des Amts; 


Blatts pro 1826), auf deren nahere Beſtimmungen 


wir hiemit hinweiſen, ihre desfallſigen Antraͤge bei 
den betreffenden Unterbehoͤrden baldigſt anbringen 
koͤnnen. Direkte Anträge an uns, die bisher öfter 
eingegangen ſind, koͤnnen den Gang der Sache nur 
verzögern, da dergleichen Eingaben immer erſt zur 


naheren Unterſuchung und Begutachtung an die Uun⸗ 


terbehörden geſandt werden muͤſſen. Uebrigens wer⸗ 
den die Herren Landraͤthe und Magiſtraͤte hiedurch 
beauftragt, den Inhalt dieſes Publikandt noch beſon⸗ 
ders zur Keuntniß der betreffenden Gewerbetreiben⸗ 
den zu bringen. Stettin, den a7ten April 1828. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheil. des Innern. 


Theater ⸗Tachricht. 

Dienſtag den 22ften April 1828, von der Familie 
Kobler, erſte Tänzer des Kaiſerl. Königl. Wiener 
Hoftheaters: Die glückliche Wilde. Vorher: Ban» 
ſerich und Gänschen, Vaudeville von C. Blum. 


tern, wird die 


Mittwoch den azſten April: Die ſchlaue Winze⸗ 
rin, komiſches Ballet von Franz Kobler. Vorher: 
Mirandolinag, Luſtſpiel in 3 Akten, nach Goldonis 
„Locandiera“ von Carl Blum. 


Literariſche Anzeigen. 
K. F. Beckers 


Weltgeſchichte, 


ste Ausgabe, neu bearbeitet von J. w. Löbell. 
Mit den Fortſetzungen von J. G. e 
K. A. Mentzell. 14 Bände. Berlin. 

Dieſe neue Auflage erſcheint in 2 verſchiedenen Aus⸗ 
gaben, zu 125 Rilr. und in gr. Octav zu 163 Rtlr. 

Der Subſeriptionspreis wird in 3 Terminen ent 
richtet, nehmlich: ? . 

41 Rtlr. bei erfolgender Subſeription; 

4 Rilr. bei Empfangnahme der aten Lieferung; 

4 Rilr. bei Aushaͤndigung der zien Lieferung. 
Fuͤr die beſſere Ausgabe finden dieſelben Termine 
Statt und der Betrag derſelben iſt 6 Rtlr., 53 Rtlr. 
und 5 Rilr. 

Subſcription nimmt an 


F. H. Morin, (Moͤnchenſtraße 464.) 


Die Buchhandlung von m. Böhme, kl. Dohm⸗ 
ſtraße 784, ladet zu der neuen ‚sten Ausgabe von 


Karl Friedrich Becker's 
BEE cich t e, 


neu bearbeitet von J. W. Lobell, mit den Fort 
fegungen von J. G. Woltmann und K. A. Menzel, 
14 Binde, ergebenſt ein. Es werden davon zwei 
Ausgaben, zu 123 und 163 Rthlr., veranſtaltet und 
das Ganze in 4 Lieferungen erſcheinen, die erſte 
ſchon in wenigen Monaten. Um auch Unbemittelten 
die Anſchaffung dieſes trefflichen Werkes zu erleich— 
Pahlung in 3 Terminen geleiſtet. 


Conzert⸗ Anzeige. > 

Unterzeichnete giebt ſich die Ehre anzuzeigen, dab 
ſie S den 24jten April im Saale Se Eng⸗ 
liſchen Hauſes ein großes Vocal- und Inſtrumental⸗ 
Concert geben wird, wozu ſie alle Liebhaber der 
Tonkunſt ganz ergebenſt einladet. Billets zu 15 Sgr. 
gan in der kleinen Oderſtraße beim Faͤrber Herrn 

eitz und Abends an der Kaſſe zu 20 Sgr. zu ha⸗ 
ben. Die aufzufüprenden Mufkſtͤͤcke wird der Ans 
ſchlagzettel bejagen. 8 2 

cderife Rouſſeau, 


F ri e 
Floͤtiſtin und Sängerin. 


Dampf Schiffahrt. 

Bei günftiger Witterung wird das Dampfſchiff am 
Sonntage, als den zꝛſten April Nachmittags 3 Uhr, 
eine Lüſtfahrt auf dem Strohme halten, und am 
28ſten dieſes die erſte diesjährige Reiſe nach Swine⸗ 
muͤnde antreten. is zur Badezeit wird es denn 
amal in der Woche, regelmäßig. Montag und Donner 


gag fruͤh, dringende Buchſirungen ausgenommen, das 
bin abgehen. rn, den 2 April 1828. 
A. Lemonius. 


MufifaliensLectüre 
‚reine im vorigen Jahre hier errichtete auf fehr 
billige Bedingungen gegründete 
ufifalien=Leih- Anftalt 
empfehle ich hiemit dem Andenken eines hiefigen und 
euswärtigen muſikliebenden Publikums. Stettin, den 
Aten April 1828. B. W. Oldenburg. 


Kunſt⸗ Anzeige. 

Unterzeichneter macht dem kunſtliebenden TE 
ergebenſt bekannt, daß feine akademiſche 7 
allerie von Wachsfiguren in Lebensgroͤße ne 
ehenswerthen Panoramen Anſichten, von Gent 
tag den zoften d. M. an und während des mer 
in einer dazu erbauten Bude am Bollwerk, td 5 
Gon, Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr zu ſehen . 

r bittet um recht zahlreichen Beſuch. Der Eintritt 

reis iſt 5 Sgr; Kinder zahlen die Halfte. : 

Der Mechanikus Meyer. 
a — 
To des fa ll. 

Den am ır7ten d. M. im ssiten Jahre an der Gicht 
erfolgten Tod unſerer guten Mutter und Schwieger⸗ 
mutter, Witwe Bohl, ehemalige Befigerin der Pas 
ſewalckſchen Muͤhle, zeige ich ſaͤmmtlichen Verwand⸗ 
much d e indem ich deren ps end 
mich verſichert halte, üähle bei Damm, den 
18ten April 1823. Krohnmüh 


Pinnow, Guts und Muͤhlenbeſitzer, 


als Schwiegerſohn. 
2 — lo 
Anzeigen. 

Wir empfehlen unser W eınlager und bitten. erge- 
benst, uns in unserer Kellerey, Rossmarkt- und 
kleine Wollweberstrassen-Ecke No. 723, ge. 
neigt zuzusprechen, Stettin den 19% n April 1828. 

PASSEHL & Comp. 


* 4 2 * 43.222244 
> Kaen Are Publikum erlaube ich 
mir gehorsamst anzuzeigen, dass ich nun für 
meine eigene Rechnung die Weinhandlung fort- 
setzen werde, und verbinde zugleich hiermit die * 
ergebene Anzeige, dass in meinem ganz bequem x 
eingerichteten Schankkeller, unter dem Hause 
nemes Vaters, des Sattlermeister Faust, am & 
Neuennarkt No. 870, zu jeder Zeit alle Sorten & 
feine und gewöhnliche weisse und rothe Weine, & 
wie auch Rum, Bouteillenweise und bis zum & 
achtel Quart in bester Güte, unter Zusicherung & 
rompter und Preiswürdiger Bedienung, zu ha- & 
en sind; ich bitte daher um geneigten Zuspruch. % 
> arl Faust, Neuenmarkt No. 570. * 
7223944242044 4% 
Das Früher ? \ ? 
‚von Herrn Friedr. Schmidt ge- 
155 missiens-Lager feiner und mittel Tuche 
‘ *benfaj}, übernommen und ist dasselbe 


wiederum mis den schönsten Sorten in allen gang- 


baren und Mode-Farben versehn; — ich offerire 
solche daher zu den feststehenden Fabrique-Prei- 
sen und kann besonders das Wollblau, grün, 
schwarz und braun empfehlen. 

W. schoenn, Marienkirchhof No. 779. 


Bei meiner baldigen Abreiſe von Stettin fordere 
ich einen Jeden, der Forderungen an mich zu haben 
glaubt, auf, ſoache bis fpiteftens zum asſten d. M. 
bei mir anzumelden. Stettin, den ızten April 1829. 

B. v. Gayl, Oberſt. 


Von dem anerkannt ſchönen, gelben geſchnittenen 
Blatter Porterico, erhielt ich blues u erlaſſe 
denjelben zu ermaͤßigtem Preiſe neben dem üblichen 
Rabatt. „Schoen n, 

Marienkirchhoff No. 779. 
— .... 

Daß ich vom erſten May, mit der Erlaubniß Einer 
Hochlöbl. Königl. Regierung, eine Schulanſtalt für 

chter eröffnen werde, mache ich hiermit bekannt. 
Es wird darin der Elementarunterricht in der deut; 
ſchen und franzoͤſiſchen Sprache, im Zeichnen und 
allen andern Wiſſenſchaften, fo wie auch Unterricht 
in allen feinen Handarbeiten ertheilt werden. Die 
geehrten Eltern und Vormuͤnder bitte ich, mich mit 
ihrem Vertrauen beehren zu wollen. Stettin, den 
17ten April 1828. Wilhelmine Stendel, 

Fuhrſtraße No. 845. 


Baumwollen und Werg⸗Watten eigener Fabrik 
ſind zu den nur moͤglichſt billigen Preiſen in allen 
Groͤßen zu haben, in der Niederlage am Bollenthor 
No. 934 bei G. Wachtler. 


Bekanntmachung. 

In Folge des, in der am 27sten Mare d. J. ge- 
haltenen General- Versammlung der Herren Actio- 
nairs der Preuss. See- Assecuranz- Compagnie, ge- 
nommenen Beschlusses, bringen wir hiemit zur 
Kenntniss, dass nach Vorbehalt im F. 36 des Plans 
gedachter Compagnie, zum g. 3: desselben, in, 
Betreff etwa entstehender Streitigkeiten zwischen 
der Compagnie und den Versicherten, folgender 
Nachtrag gemacht, und das Verfahren biebei da- 
hin geändert werden soll, nemlich : 

‚Sollten zwischen der Compagnie und den 
ier und bei den Preuss. Agenturen Versicher- 
ten, wegen Dispachirung von Havarien und 
daraus folgenden Schadenabmachungen Strei- 
tigkeiten entstehen, und dadurch das schieds- 
richterliche Verfahren eintreten, sich aber ein 
oder der andere Theil durch das von den 
Schiedsrichtern oder dem Obmann zu fällen- 
de Erkenntniss Prägravirt finden: so sollen 
sämmtliche auf die Havarie Bezu habende 
Documente nach Hamburg einge und die 
Havarie von dem dasigen Dispacheur nach 
Hamburger Gesetzen und Usancen dispachirt 
werden, 

Was nach dieser Dispache der Compagnie 
zu tragen kömmt, soll dem Versicherten ohne 
Abzug ausgezahlt werden; — wenn sonst nicht 
erweisliche Irrthümer darin vorgegangen sind 
— ein mehreres darf dieser aber auch. nicht for- 


dern, und müssen sich beide Theile mit Ent- 
scheidung der Hamburger Dispache beruhigen; 
der succumbirende Theil muss indess allein 
die durch das ebenerwähnte Verfahren ent- 
stehende Kosten tragen; kommen beide Theile 
in jenen Fall, so werden letztere von jedem 
zur Halfte berichtiget. 

wenn beide Theile darüber einig werden 
sollten, eine streitige Havarie-Sache in Ilam- 
burg 1 ri zu lassen, ohne solche vor- 
her vor Schiedsrichter zu bringen, so ist dies 
ebenfalls, zulässig und trägt dann jeder Theil 
die dadurch entstehenden Kosten zur Ilalfte. 
Das schiedsrichterliche Verfahren bleibt dann 
aber ganz ausgeschlossen, indem der Schaden 
nur nach der Hamburger Dispache gleichfalls 
abgemacht werden soll, ohne dass weder von 
der Compagnie darauf wie oben weniger ge- 
zahlt, noch von dem Versicherten mehr gefor- 
dert werden darf, wie diese bestimmt.“ 

Wenn ein dringender Verdacht wegen Bevor- 
theilung der Compagnie bei einer Hlavarie-Sache 
obwalter, und in solchen und ähnlichen Fällen 
die Preuss, Gesetze dieselbe von der Bezahlung 
des Schadens freisprechen: so sollen diese dann 
auch nur allein gelten, und aller Recurs auf Ham- 
burger Gesetze und Usancen dabei ausgeschlossen 
bleiben. Stettin den ısten April 1828. 

Die Directoren der Preuss. Sec-Assecuranz- 
Compagnie. 


R 

Bei der bevorſtehenden Theilung des Nachlaſſes 
des Commerzien-Raths Schultze unter deſſen geſetz⸗ 
liche Erben werden etwanige unbekannte Nachlaß⸗ 
Gläubiger hiemit aufgefordert, ihre Forderungen dem 
Miterben Kaufmann D. W. Schultze hieſelbſt, inners 
halb der geſetzlichen Friſt anzuzeigen, widrigenfalls 
fie ſich, nach Ablauf dieſer Friſt, an den einzelnen 
Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erbtheils halten 
können. Stettin, den azſten Februar 1828. 

Die Erben des Commerzien-Raths Schultze. 
—— ——— — 
Wieſenverpachtung. 

Zur Verpachtung einiger Moͤllen-Wieſen No. 82, 
102, 43, 46, 47, 49 und so a 5 Morgen und zweier 
Wieſen hinter den großen Garrtenpacelen No. 3 und 
4 a 3 Morgen, wird ein Termin auf den 20ſten 
April c., auf der großen Rathsſtube Vormittags 
10 Uhr, angeſetzt. tettin, den ıgten April 1828. 

Die Oeconomie-Deputation. Friderici. 


Da auf zwey von uns zur Verpachtung geſtellte 
Wieſen, wovon die eine im Dunſch und die zweite 
der Oberwieck gegenüber am Strohm im erſten 
Schlage liegen, nicht hinlaͤnglich geboten worden; 
fo wird ein nochmaliger Termin auf den zyften dies 
ſes Monats, Vormittags 11 Uhr, in der Kloſter⸗De⸗ 
putationsjtube angejegt, zu welchem Bietungsluſtige 
eingeladen werden. Stettin den 18. April 1828. 

Die Johannis-Kloſter⸗Deputation. 


Edictal⸗ Citation. 
Auf den Antrag der Buͤdnerwittwe Stark, Chri⸗ 
ftine Louiſe gebornen Vesper zu Hohenreinkendorff, 


werden alle diejenigen, welche an die, in dem Hypo⸗ 
thekenbuche ihres Hauſes zu Hohenreinkendorff Fol. 45 
mit folgenden Worten: z 
100 Rihlr. laut Obligation vom ız3ten October 1794 

von dem Rathsdiener Zeyn angelichen, 5 
eingetragene 100 Rihlr. und an die, angeblich verlo⸗ 
ren gegangene Obligation vom ızten October 1794 
als Eigenthaͤmer, Ceſnonaxrten, Pfand: oder ſonſtige 
Brief-Inhaber, Anſprüche haben oder zu haben glaus 
ben, zum Termine den zyjten May d. J., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, zur An, und Ausführung ihrer Anſprüche 
unter der Verwarnung vorgeladen; daß fie im Falle 
ihres Nichterſcheinens mit ihren Anfpriüichen präͤklu⸗ 
dirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufges 
legt, die verloren gegangene Obligation amortiirt 
und die Poſt im Hypothekenbuche gelöjcht werden 
ſoll. Garz, den isten Januar 1828. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Pubdlikan dum. 

In Folge der Verfügung der Königl. Hochloͤbl. 
Regierung zu Stettin, ſoll das zu Jaſenitz belegene 
Koͤnigl. Forſtdienſt⸗Etabliſſement ſowohl im Ganzen 
als in einzelnen Parcelen alternativ auf Kauf und 
Erbpacht anderweitig zur Licitation geſtellt werden. 
Wir haben dazu einen Termin auf den ziſten May 
d. J., Vormittags 10 Uhr, zu Jaſenitz im Forſthauſe 
angeſetzt, und fordern alle diejenigen, welche dies 
Grundſtaͤck entweder ganz oder theilweiſe zu erwer⸗ 
ben geneigt und zu bezahlen vermoͤgend ſind, hier 
durch auf, in dem anberaumten Termin ihr Gebot 
muͤndlich zu Protocoll zu erklaͤren. Das Grundfüd 
beſteht aus einem maſſiven Wohnhauſe, nebſt den 
dazu 94 8.75 Dee ede, und aus 

[2 


4 M. 127 

— 1756 Wieſen, 

1 71 Gartenland, 

1 38 Wourthland, 

— „164 Hof, und Bauſtelle, 
3 116 —Unland, 5 
— 164 - Moorgrund, 


63 M. 156 [N. 2 
Demſelben ſollen aber als Pertinenz beigelegt werben: 
1) die ſogenannte Achterwieſe bei Jaſenitz von 
31 M. Morgen 78 (Muthen, : f 
2) die ſogenannte trockene Wieſe bei Jaſenitz von 


& M. Morgen 102 [Ruthen. 
Die Gebäude nebſt Bew rungen find auf 
2685 Rt. 


abgeſchaͤtzt, und der Ertrags⸗ 


werth von dem Acker auf 1406 Kt, 23 Sgr. 4 Pf. 
und der Ertragswerth von der 

Achterwieſe auf 575 275 . 
und von der trocknen Wieſe auf ars 7 20 . 


- 45943 Rt. 8 S en 
ermittelt worden. Der Situationsplan nebſt Vermeſ⸗ 
ſungsregiſter, der Nutzungsanſchlag von den Grund 
ſtuͤcken, die Taxe von den Gebäuden, der Veraͤuße⸗ 
rungsplan, und die Veraͤußerungsbedingungen koͤnnen 
in unferer Regiſtratur eingeſehen werden, auch im 
Termin vorgelegt und bekannt gemacht werden, 
Poͤlig, den ızten Februar 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Beilage. 
* 


Beilage zu Nr. 32. der privilegirten Königl. Stettiner Zeitung. 


21: 


Vom 


April 


18.2 8. 


— — —-¼-— . — — . — 


Zu verkaufen. 5 

Das dem Jachtſchiffer George Kroͤning hieſelbſt zus 
ehoͤrige, 108 . Unterſtraße belegene Wohn⸗ 
aus, imgleichen 108 Scheffel dazu gehörige Ausſaat 
Landes im Stadtfelde, jo überhaupt auf 549 Rilr. 
3 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtz worden, jpllen 
im Wege der Execution am léten May, Vormittag 
um 11 Uhr, in unſerer Gerichtsſtube öffentlich 5 
den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir 1 
luſtige hiemit' einladen. Cammin, den 18ten Februar 
1828. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das dem Bootsbauer Michael Rackow zugehörige, 
auf hieſiger CapitulsWieck lub No. 62 an and 
ohnhaus, mit dahinter befindlichem Sta un 
Garten, fo zu 301 Rihlr. 5 Sgr. gerichtlich Sub⸗ 
ſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nochwendigen Sub⸗ 
haſtation am zaſten May d. J., Vormittags um 
11 Uhr, in unſerer Gerichtsſtube oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir Kauflus 
ſtige hierdurch einladen. Cammin den zıten Fe— 
bruar 1828. g 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
— 
Auf Antrag der Erben der Kaufmanns Wittwe Wiehl; 
baum find deren nachgelaſſene Grundſtäcke, als: 
1) das am Markt belegene große Wohnhaus nebſt 
Pertineuzien, 8 
a) das ebendaſelbſt belegene kleine Wohnhaus nebſt 
Pertinenzien, 
5 eine 8 de 
eine ganze Hufe, f 
N 1 3 
ein Antheil.en der Bu Nele, 
zuſammen gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 2600 Rthlk. 18 1 
zum freiwilligen Verkauf geſtellt, und die Bietungster⸗ 
mine auf den 
ten Km den sten Auguſt und den zten Oetober, 4 
jedesmal Vormittags 11 Uhr auf dem Ratphauſe ange⸗ 
ſetzt, zu denen Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Schievelbein den 4ten April 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Auf den Antrag des Eaͤrtners Bobbermin ſoll das 
zu Kyowsthal, eine Meile von Stettin und eine 
viertel Meile von Alt Damm belegene und im Hypo⸗ 
thekenbuche sub No. 32 verzeichnete Wohnhaus nebſt 
Pertinenzien, welche in Acker und Wieſen beſtehen 
und zuſammen auf soo Rthlr. abgeſchaͤtzt worden 
find, oͤffentlich an den Meiſtbtetenden verkauft wers 
den. Hiezu haben wir einen Termin auf den ız2ren 

ai d. J., Vormittags um 11 Uhr, im berrſchaft⸗ 
lichen Wehnhauſe zu Finckenwalde angeſetzt. Die 

axe kann an der Gerichtsſtelle und bei dem Unter⸗ 

zeichneten eingefehen werden. Stettin, den 17. April 

1828. v. Katteſche Gerichte zu Finckenwalde und 
Kyowsthal. Krüger J., Hoffiskal. 


Bekanntmachung. 


Die bei dem hieſigen Stadtgerichte regulirte Nach⸗ 
laßmaſſe der bieſelbſt — 9 — ſeparirten Buͤr⸗ 
n Brederlow, Johanne Friedericke geborne 

ericke, ſoll nach vier Wochen unter deren Teſta⸗ 
mentserben vertheilt werden; unbekannte Glaͤubiger 
haben ſich mit ihren etwanigen Anſpruͤchen bis das 
hin bei uns zu melden, und ſolche gehoͤrig nachzu⸗ 
weiſen. Pencun, den zıften März 1828. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


Warnungs⸗ Anzeige. 
‚Ein Bauer aus Rollwig bei Paſewalk iſt wegen 
eines kleinen Klafterholzdiebſtahls unter erſchweren⸗ 
den Umſtaͤnden, außer dem Verluſte der National⸗ 
Kokarde, mit einer achttaͤgigen Gefangnißſtrafe ber 
legt, und in die Koſten der Unterſuchung nach 
dem aten Erkenntniß des Koͤnigl. ic. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts zu Stettin, verurtheilt worden, hat auch 
die Strafe in Prenzlow abgeſeſſen, welches hiemit 
zur Warnung bekannt gemacht wird. Ueckermuͤnde, 
den ızten April 1828. N 5 
Koͤnigl. Pr. Pomm. Juſtiz⸗Amt Ueckermuͤnde. 
ickmann. 


Verpachtung. 

25 M. Morgen Wieſen und 10 M. Morgen Land 
nebſt Wohnung und Sau, will ich billig vers 
pachten. C. Hirſch, x 
auf Jungfernberg k Meile von Stettin. 


Zu ver kaufen. 
Sechs ſehr fette Ochſen ſtehen in Wartin, eine 
Meile von Pencun, zum Verkauf. 

a v. Rami n. 
mm z————— 
Zu verkaufen in Stettin. 

Neuer rother und weißer Klee franz. Luzern⸗ 
Esparjestes und Spörgel⸗Saamen, eintänd, Siekein, 

ſaamen und Saat Wien bey 
W. Friederiei. 


Es ſtehen bei mir 2 neue Fluͤgelfortepiano, von 
contra o. bis 4 geſtrichen a., fo wie auch mehrere 
ſchon gebrauchte e zu verkaufen. 

Thoms, Juſtrumentenmacher, 
kl. Domſtraße No. 681. 

Ein complett gerittener fehlerfreier brauner 
Engländer (Stute) 6 Jahr alt, ſteht zum Ver⸗ 
kauf, Breiteſtraße No. 414. 

Schiffer Schmeidtie aus dem Hannoöverſchen liegt 


mit einer Ladung ausgeſucht ſchoͤner Aepfel an der 
Hollſteiner Bruͤcke und verkauft ſolche Scheffel und 


Metzweiſe ſehr billig. 


Von Kiſting aus Berlin ſtehet hier ein Flügel 
Fortepiano in der Louifenſtraße No. 740 zum Verkauf. 


Kleeſa amen, 
weißen und rothen, haben wir zu billigem Preiſe zu 
verkaufen. Stettin, den 18ten April 1828. 
Caſtner et Roſenthal, 
Miltwochſtraße No. 1077. 


Unter meinen vielen, beliebten Tabacken zeich- 
net sich jetzt vorzugsweise eine so eben erhaltene 
Sorte aus der Fabrike der Herren J. C. J. Jahnke 
et Comp. in Swinemünde unter dem Namen 

geschnittene Domingo- Blätter 
durch ihre ausserordentliche Leichtigkeit und da- 
bei e Geruch vortheilhaft aus. Ich 
empfehle solche zu dem sehr billigen Preise von 
12 1 Br Pfd, mit 10 Procent Rabatt, in richti- 

m Berliner Gewicht, allen denen, die an einen 

ichten wohlriechenden Taback gewöhnt sind, 
ganz ergebenst, August Wolff, 


Commissions-Lager gr. Oderstrasse No. 12, 


Von weisse Leinewandten, Bettdrilliche, Feder- 
leinen und mehrere andere Leinen-Waaren, Zwirn, 
farbige Nanquins, e graue Leinewand- 
ten und Zwillig zu billigen Preisen, 

Johann Ferd. Berg. 


Schoͤnen Wiener Gries habe ich wieder erhalten, 
und verkaufe das Pfd. zu aß Sgr. Stettin den ten 
April 1828. Aug. Senchal 

Speicherſtraße No. 64. 


EE Ty RETTET a ee 

Von dem beliebten Blaͤtter-Portorico habe ich wie; 
derum in ſchoͤner, couleurter Waare empfangen, wos 
von ich auch geſchnittenen a Pfd. 12 Sgr. verkauſe. 
Ferner empfehle ich achten BarinassCanafter in Rob 
len, Meridas, Laguayras, Cuba⸗Canaſter und Petum 
Optimum zu Fabrikpreiſen mit dem hier üblichen 
Rabatt bis 23 Pfd. herab. i 

: G. F. Zammermeiſter, 
oben der Schuhſtraße No. 153. 


KF ĩ En 
Wohlſchmeckende Chocolade à 10 Sgr. pr. Pfd., 
feinen Caffee à 95 und 9 Sgr. pr. Pfd., Raffinaden 
zu billigen Preiſen offerirt ber 
G. A. Theod. Gierke, Kohlmarkt No. 622. 


— 
Neue Smyrna-Roſinen und rufüfhe Matten bey 
: imon & Comp. 


EEE 

Eine Parthie feine, mittel und ordinaire ſchwarze, 
blaue und grüne Tuche werden zum Fabrikpreis, mit 
einem Rabatt von 30 Procent, in der Frauenſtraße 
No. 893 verkauft. 


— — — — ä—— . — — — 
Neuen großen Berger Fetthering, ſowie neuen 

großen Berger Waarhering offerirt 

f Louis Sauvage, große Oderſtraße No. 6. 


Aechten herben und süssen Ungar-Wein, in Fla- 
schen, offerirt = 
J. H. Jsenbiel, gr. Oderstrasse No. 5. 


um meinen Vorrath von böhmiſchen Bettfedern 
ſchnell aufzuraͤumen, verkaufe ich ſolche zu herabge⸗ 
ſetzten Preiſen. Hahn aus Boͤhmen, 
8 Moͤnchenſtraße No. 458, im Haufe 
des Hrn. Pagel. 


Geräucherter Schleusen-Lachs bei 
August Otto. 

EEE TE FETT re 

Deutſcher Canafter a Pfd. 6 Silbergroſchen. 

Von dieſem ſo allgemein beliebten und preiswuͤrdi⸗ 
gen Taback aus der Fabrike des Herrn Ernſt Lehmann 
in Potsdam, habe ich nun neue Zufuhre erhalten, 
ſo daß ich jeden Käufer zufrieden ſtellen kann. Wem 
damit gedient ist, für einen ſolfden Preis einen gu⸗ 
ten, leichten und dabei wohlriechenden Taback zu be⸗ 
figen, dem empfehle ich dieſen Taback, und beziehe 
mich auf das ſo ſehr guͤnſtige Atteſt des Königl. Ge⸗ 
heimen Medizinalrath Dr. Hermbſtaͤdt, welches in 
einem jeden Pakete ſich befindet; bei 10 Pfd. erfolgt 
1 Pfd. als Rabatt. F. A. Flieſter. 


— — — — —— — nn 
Marinirte Bratheringe, geräucherter Lachs, "ige 
nen und grüne Pommeranzen bei Lischke. 


— — T7—P— 2 
Ich habe eine Sendung gerißne und ungerißne weiße 
Bettfedern und Daunen erhalten, die ich zu u bil⸗ 
ligen Preiſen verkaufe. Auch find Außerft billige 
fertige neue Betten bey mir zu haben. 
David Salinger, große Laſtadie No. 195. 


— — — —— 2 — — 
Hollaͤndiſcher Voll- und Phlen-Hering billigſt bei 
J. €. Staff. 8 


Friſch gebrannten Podejucher Steinkalk, 
wie auch gutes trodnes buchen Kloben⸗, Knüppels 
und elſen Klobenholz, verkauft billigſt 
W. Koch auf dem Maſcheſchen Holzhof. 


> Saus verkauf. 
Mein lub No. 694 am Roßmarkt belegenes Wohn⸗ 
haus bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen. 
ieling. 
m ——äůä——ůbů— —ↄ— 
Zu verauctioniren in Stettin. 


a g 18 ; en u ct Be 

Auf Verfügung des Koͤnigl. Wohllöbl. Stadt 

richts ſoll Mittwoch den sahen d. M., Nachmittags 

2 Uhr, auf dem Marienkirchhofe 
ein neuer vierſitziger Ehaiſe-Wagen nebſt Zubehoͤr, 

oͤffentlich und meiſtbietend verkauft werden. Stettin 

den 'ızten April 1828. Reis ler. 


Wein ⸗ Auction. 

Im Auftrage des hieſigen Königl. Wohlloͤbl. Haupt- 
Steuer-Amts ſollen Donnerftag den z4ſten April 45 
Nachmittags präciſe 2 Uhr, in der Kellerey des Haus 
fes, Heumarkt No. 39: 2 

& Orhoft diverſe weiße, mittlere und alte 
ranzweine 5 
oͤßentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Stettin den sten April 1828. Reisler. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Eine sehr schöne Vorderstube steht a 15 
er besten Gegend der Stadt zu vermiethen, 
eres in der Zeitungs-Expedition. 
— —.—.———f—9.9ꝙ—ßjͥ⁊—ů—ů9f———— 


RE d zie 
No. 538 am grünen Paradeplatz iſt die ate un 

ade jede behepend aus iger Ihe. 

Küche nebſt Keller, zu Johanni c. zu vermiethen. 


Ein Laden nebſt Waarengewölbe, Keller und Woh⸗ 
e worin 25 vielen Jahren ein Material den, 
ren⸗Geſchaft betrieben worden, ſich auch AU afteſte 
andern Waaren-Geſchaͤft eignet, da es die Aicha 
Gegend der Stadt iſt, ſtehet zu Johanni her 2 
du vermiethen frey; allenfalls würde a u 
zum Kauf geſtellt werden; hierauf Reflec 
fahren Naͤheres No. 758 am Roßmarkt. 

Ram; 

Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben, 2. en 
mern, heller Küche, Keller und Bodenraum, 

en d. J. im Hauſe No. 764 am Roßmarkt an⸗ 
derweitig zu vermiethen. 

ET TEE TTERETEEREIEE 2 
die 
n der Junkerſtraße iſt zum ıften July d. 
8 7 beſtehend in 3 Stuben, 2 K Hen, 
Speiſekammer, Kammer, Keller, Holzgelaß und ge⸗ 
meinſchaftlicher Trockenboden, zu vermiethen. Das 
Nähere iſt Junkerſtraße No. 1113 zu erfahren. 
ER Ä 

In meinem Speicher No. 57 find zwei Böden ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. J. C. Graff. 
— — — 3 —ö,— 

Wieſen ver miethung. 
Unfere Wieſe, zum Haufe gehörig, im erſten 
Schlage der See gelegen, ıft zu vermiethen. 
Caſtner et Roſenthal, 
Mittwochſtraße No. 1077. 
— . — —— — —— — — — 
i i der 
i Hauswieſe, im erſten Schlage an de 
Schwäne Jide — . — und Bodenberg en 
end, iſt ſogleich anderweitig zu verpachten; 
Rabere deshalb, große Oderſtraße No. 6. 


Bekanntmachungen; 

Um das im Industrie- und Meubel-Magazin sich 
gebildete grosse Lager von Meubeln zu verklei- 
nern, sind die Preise so niedrig gestellt, dass im 
Markt am Bollwerk nicht wohlfeiler gekauft wer- 
den kann, Sophas, Stühle, Secretaire, diverse 
Tische, Schenken „ Kommoden, Bettstellen und 
Wiegen, für deren Güte und Danerhaftigkeit ich 
einstehen kann, empfehle ich besonders und bitte 
um geneigten gütigen Zuspruch. Auch jede Be- 
N lung wird im Magazin angenommen und pünkt- 

lich ausgeführt, €. F: Thebesius, 
er. Wollweberstrasse No. 586. 


A E55 EEE 
*Ich made hiermit ergebenſt bekannt: daß 
T ich mein bisher betriebenes Decatir⸗Geſchaͤft ** 
T durch Mithülfe eines geſchickten aus Berlin 
I verſchriebenen Werkfuhrers dahin erweitert 
habe, daß ich nunmehro unter meiner eige⸗ 
nen Leitung das Appretiren aller Sorten neuer * 
. Tuche, das Scheeren getragener Roͤcke und Se 
das Decatiren derſelben zu übernehmen im 
% Stande bin; ich empfehle mich daher mit 
Tu uuebernehmung aller Geſchaͤfte, welche im gan⸗ 


dieſes Gewerbszweigeg vorfoms 


i gegen reelle Bedienung, um ge⸗ 
neigten Zuſpru nur ah daß x 


A i und bemerk 

bei mir täglich decatirt e > 
* Schulze, Baumthor No, 1006. - * 
349454 6 
. Ich ſehe mich veranlaßt, meine geehrten Kun⸗ 
den ergebenſt auf meine jetzige Wohnung, Schul zen⸗ 
raße Nr. 178, nochmals aufmerkſam zu machen, da 
oͤftere Falle vorgekommen find, daß ich noch Grapen⸗ 
gießerſtraße No. 416 geſucht worden bin, in welchem 
Lokale jetzt ein anderer Buͤrſtenmacher wohnt. Ein 
geehrtes Publikum wolle zugleich von meinem Waa⸗ 
teuſtempel D. F. gefällige Beachtung nehmen, Um 
fernere geneigte Auftrage bittend, darf ich die Ver⸗ 
cherung geben, daß ſolche auch mit der groͤßten 
Pünktlichkeit vollzogen werden. Stettin den zıten 

April 1828. „D. Fromberger, 

Buͤrſtenmachermeiſter. 


Den Verkaͤufer eines, zu Muͤhlen⸗Anlagen geeigne⸗ 
ten, mit der Erlaubniß der Hochloͤbl. Commandantur 
verſehenen, nahe bei der Stadt belegenen Grunds 
ſtuͤcks, weiſet die Zeitungs⸗Expedition hierſelbſt nach. 
Stettin den zıften April 1828. 


Lotterie. 
150,000 Rthlr. in Golde, 

80, 50, 30, 25, 20 Tauſend Thaler, ferner 4 à 10,000 
Rihlr., 10 à 5000 Rthlr., 20 à 2000 Rthlr., so à 1500 
Rthlr. und 100 ä 1000 Rehlr. find, die Hauptgewinne 
ster Klaſſe sziter Lotterie, deren Ziehung den raten 
May c. ihren Anfang nimmt; ich habe ganze, halbe 
und viertel Kauflooſe bis dahin abzulaſſen. — Auch 
find nech einige ganze und fuͤnftel Looſe zur VIIlten 
Courant⸗Lotterie vorrathig, deren Ziehung geſchieht 
vom gaſten bis asjten April. 5 


J. C. Rolin, Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Morgen am 22. April a 
wird die gte Lotterie gezogen, welches ich gehorſamſt 
anzeige und zugleich bemerke, daß noch ganze Looſe 
45 Rilr. 5 Sgr. und fuͤnftel ä 1 Nilr. 2% Sgr., ſo 
wie auch Kauſlooſe zur sten Klaſſe der gyſten Klaſſen⸗ 
Lotterie bei mir zu haben ſind. 3. Wils hach. 


Markt-Anzeigen in Stettin. 


Indem ich meine Niederlage von Rathenower Brillen, Lorgnetten ıc. zu dieſem 
Markte Einem geehrten Publikum beſtens empfehle, bemerke ich zugleich; daß ſaͤmmtliche 
Gegenftände im Preiſe herunter geſetzt find. Wilh. Rauche, am Heumarkt. 


. W i l l l e e e e e e e e e e e e e e e Ee a . e e . . 28 
Lr Während des hieſigen Jahrmarkts bin ich mit meinem wohlaſſortirten Lager von 3 
2 Putz“, Modes und dahin gehörenden bekannten Waaren in meiner Bude auf dem Roß 26 
2. markt ohnweit der Waſſerkunſt anzutreffen, wo ich, um allmahlig aufzuraͤumen, zu ganz 82 
3% niedrigen Preiſen verkaufen werde. 

2. Mehrere zuruͤckgeſetzte Waaren aber, worunter noch eine Parthie kleiner und 25 
W großer Ital. und coul. genährter Strohhuͤte ſich befinden, find in meinem Laden, Kohl & 
l markt Nr. 42g, anzutreffen. J. iſcher sen. 22 
r REEEuun 


Ich beehre mich, ergebenſt anzuzeigen, daß ich waͤhrend des diesjaͤhrigen Fruͤhjahrs⸗ 
Marktes auf dem Roßmarkte nicht ausſtehen werde und empfehle daher mein WaarensLager 
in meiner Wohnung, Heumarkt No. 136, beſtens, als: 

Gold- und Galanterie-Waaren in allen Gegenſtaͤnden und reicher Auswahl; ’ 
lackirte Waaren — beſonders billig — als: Praͤſentirteller in allen Größen, Theemaſchi⸗ 
nen, Theekeſſel, Zuckerkaſten, Brodförbe, Leuchter ꝛc.; . 
aͤcht engl. Stahlwaaren, als: Tranchir, Tijch: und Deſſert-Meſſer, Raſir-, Feder, Tas 
ſchen⸗ und Inſtrumenten-Meſſer, alle Sorten Scheeren und Lichtſcheeren; 
Berliner und Pariſer bemalte Taſſen und Blumen- -Vaſen; 
Rauch- und Schnupftabacksdoſen mit und ohne Malerei; 
Gardinen⸗Arme, Gardinen-Roſetten und Glockenzieher in Bronce; 
Parfümerien, als: engl., franz. und Berliner feine Seifen, achtes Eau de Cologne, Ya, 
riſer Pomaden und Riechwaſſer; + | ; 
chineſiſche und englifhe Tuſche und feine Wiener Bleyfedern. 
Ich verſpreche reelle und billige Bedienung und bitte um geneigten zahlreichen Beſuch. 
f l J. B. Bertinet ti. 


Wiener Seiden Locken bey J. B. Bertinetti. 


Leichte weiße und ſchwarze feine FilzHüͤte, feinſte Velpel-Huͤte auf beſonders leichten 
waſſerdichten Filz — elegant gearbeitet — auch andere Velpel-Huͤte in 4 verſchiedenen Sor; 


ten, Knaben und couleurte KındersHüte verkauft zu den nur möglichen billigſten Preiſen 
J. B. Bertinetti. 


Sommer⸗Hute, auch lackirte Domeſtiken-Huͤte, empfiehlt 
J. B. Bertinetti. 


Mützen in allen modernen Fagons und den verſchiedenſten Materialien, offerirt 
J. 


billigſt B. Bertinetti. 


Mein Manufactur⸗Waarenlager, welches zu dieſem Markt ganz complettirt ift, empfehle 


ich hiemit ganz ergebenft, und iſt mein Budenſtand derſelbe wie früher. 
mar F. W. Crool. 


Durch den Empfang neuer Waaren, iſt mein Lager von den feinſten Kriſtall— geſchlif⸗ 

fenen und ungeſchliffenen Glaswaaren, Porzelan, Geſundheitsgeſchirr, Steingut, Spiegelglaͤ⸗ 

fern mit und ohne Rahmen ꝛc. in größter Auswahl fortirt, und empfehle ich ſolches zu dieſem 

Markte zu den billigſten Preiſen ſowohl in der Bude vor der Weſſerkunſt auf dem Roßmarkte, 

als in meinem während dieſer Zeit offenen Laden, gr. Dohm- und Pelzerſtraßen-Ecke No. 665 
in Stettin. 4 Seel. B. Michaut's Wjttwe. N 


Die Porzelan- und Glaswaaren-Handlung 
von D. F. C. Schmidt 
empfiehlt: 
Porzelan und Sanitäts geschirr, Tafel-, Kaffee- und Thee -Service, 
feinste böhmische Cristall-Glaswaaren aller Art, 
Englische Wein- und Biergläser, 
bemalte und vergoldete Tassen in neuesten Mustern, 
Steinguth bester Sorte, Tafelser vice, 
Spiegel in modernen Rahmen von Birken-, Zuckerkisten- und mahagoni Holze, und 
emaillirt/gusseisen Kochgeschirre in allen Artikeln, 
Der Laden ist während der Marktzeit offen, Der Budenstand in der Louisenstrasse, 
—— — 


Rehkopf & Oeſtmann, 
am Kohlmarkt, Moͤnchenſtraße No. 434, 
empfehlen ihr aufs beſte ſortirtes Lager von: 
feinſten boͤhmiſchen Criſtall-Glaswaaren, 
Engliſchen Bier- und Weinglaͤſern, 5 
Porzellan und Sanitätsgefchirr, Tafel, Thee und Kaffee ⸗Servſcen, 
Berliner und Pariſer bemalten und vergoldeten Taſſen, 
Steingut⸗Tafelſevicen und einzelnen Gegenftänden, 
Spiegeln in modernen Rahmen, 
Gleiwitzer emaillirt gußeifernen Kochgeſchirren, 
weißem und grünem Hohlglaſe aller Art. 
Auch waͤhrend der Marktzeit ſind ſie nur in ihrer Wohnung anzutreffen. 


* * * N N „FF 
% Durch ſelbſt gemachten Einkauf in der Leipziger Meſſe iſt unſer Waarenlager zum 2% 
% bevorftehenden Markt auf's vollkommenſte aſſortirt und bietet, außer allen bekannten 2% 
W Artikeln, die neueſten KleidersCattune und andere ganz neue Stoffe zu Damenkleidern 2 
M dar. Zugleich empfehlen wir ein großes Sortiment der neueſten und ſchoͤnſten Umſchlage⸗ 2 
3% tücher und Shawls in woll. Thibet und Bourre de Soye, Bettdrilliche und dazu paſſende 
* Federleinen, ſowie Hanſieinen in allen Nummern, zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. Un- 22 
r fer Stand iſt auf dem Roßmarkt dem Haufe des Herrn Zollchow gegenüber, . 
5 J. Leſſer & Comp. 225 
* * * * NA n KNA * * Ü x 


Geſtern von Berlin zuruͤckgekehrt, empfehle ich mich einem geehrten Publiko zum bevor⸗ 
ſtehenden Markte mit einer vorzuͤglichen Auswahl der modernſten Strohhuͤte, worunter fi 
insbeſondere die franzoͤſiſchen Strohhuͤte auszeichnen; ingleichen Baͤnder, ſchoͤne franzoͤſiſche 
Blumen, achte Tuͤlls und andre zu dieſem Geſchaͤfte gehoͤrigen Artikel. Ein vortheilhafter 
Einkauf ſetzt mich in den Stand, recht billige Preiſe ſtellen zu koͤnnen. Meine Wohnung iſt 
auch wihrend des Marktes Schuhſtraße Nr. 862. Stettin, den 16. April 1828. 

N C. Stahncke. 


2 * * 2 * . T* 444444 
% urch die unmittelbar von Hamburg, fo wie von der Leipziger Meſſe erhaltenen & 
neuen Artekel, find wir im Stande, unſer jetzt völlig aſſortirtes Waarenlager, und ganz 
＋ beſonders in Sommerkattunen, Indiennes, Shawls und Umſchlagetuͤchern in Thibet, Be 
T aufs Billigſte zu empfehlen. N J. Meyerheim et Comp. % 
% Unſere Bude ift auf dem Roßmarkte, dem Haufe des > 
** 

* 


an Herrn Zollchow gegenüber, 
4 441% (4444142172224 


Das Moͤbel⸗Magazin von J. Hanſen, 
Huͤnerbeinerſtraße No. 1085, 

empfiehlt zu dieſem Fruͤhjahrsmarkt eine bedeutende Auswahl aller Gattungen Moͤbles von 
Mahagoni, Birken: und von Zuckerkiſten-Heolz, als: Mahagoni Schreibſecretaire zu 45 bis 
60 Rthlr., Birkene Schreibſecretaire zu 20 bis 36 Rihlr., Kleiderſecretaire zu 13 bis 18 Rthlr., 
Sopha's mit Moirs in allen Farben bezogen zu 16 Rthlr. bis zu so Rthlr.; Rohrſtuͤhle von 
Zuckerkiſten⸗ und von Birkenholz, das Dutzend zu 16 bis 30 Rthlr.; alle Gattungen Taffens 
Servanten mit und ohne Spiegel, zu 1s bis so Rthlr.; alle Gattungen Glas,, Weiß zeug,, 
Buͤcher- und Porzellan-Schraͤnke; Glas und Bronze- Kronen-, Arms und Wandleuchter; Bert: 
und Wandſchirme; ferner: alle Gattungen Trimeaux und Kommoden-Spiegel, in allen Höhen 
und Breiten, aus der Manufactur von Schickler et Splittgerber in Berlin, ſowie ausländi⸗ 
ſcher Spiegel in weißem und in blauem Glaſe, von zo Zoll Höhe und 1s Zoll Breite, in mo⸗ 
derne Rahmen gefaßt, zu 9 Rthlr.; alle Gattungen Näh und Arbeitstiſche, Thee, Kreuz- und 
Sopha⸗Tiſche, zu z bis 24 Nihlr.; auch alle Gattungen Kinderwiegen, Kinderbettſtellen und 
Kinderſtähle; Toiletten-Spiegel, Flöten, Stutz und Kommoden⸗Uhren, ſowie alle in dieſes 
Fach gehoͤrende Artikel. Bei anerkannter Guͤte werden dieſelben für die billigſten Preiſe vers 
kauft; es wird deshalb um gütigen Zuſpruch gebeten. 


4 44 4 ** * 2K „er 
Die Mode- -Waaren-Handlung. 


* von 

% Gebrüder Wald, 

* (vor dem Hauſe des Herrn Zollchow am Roßmarkt), 
> 
* 
* 


+ 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkte, mit ihren fo eben in reicher und geſchmack⸗ 
voller Auswahl erhaltenen ſelbſt eingekauften Leipziger Meßwaaren. Ohne die Benen— 
nung einzelner Gegenſtaͤnde auszuführen, erlaubt fie ſich ein geehrtes Publikum auf ein & 
* darunter enthaltenes Sortimen 
N Shawls und Umſchlage⸗Tücher, f 
& aufmerkſam zu machen. Durch Mannigfaltigkeit und beſonders vortheilhafte Einkaͤufe & 
& begünftiget, dürfte ſich dieſes wohl, dem „als hier noch nicht geweſen angekuͤndigten 
Lager“ bewährt auszeichnen. 1 


42 4444244444247 4422447441742 


Die Putzhandlung von C. W. Fromm, 
Grapengießerſtraße Nr. 424, 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einer Auswahl ganz modern gearbeiteter Daduhüte 
neueſter Fagon, achten Blondenhauben, geſtickten und glatten Tuͤllhauben, Bändern und 
Blumen in Bouquets und Guirlanden, und verſpricht die moͤglichſt billigen Preiſe. Auch 
werden daſelbſt Strohhüte gewaſchen und nach den neueſten Formen geſchnitten. 


ERBE ESS It 
+ Zum bevorſtehenden hieſigen Markt empfehlen wir einem geehrten Publico unſer & 
& Lager in den bekannten Artikeln; wobei wir jedoch nicht verfehlen, darauf aufmerkſam & 
= zu machen, daß wir in den neueſten e 2 


43444 


* 
* * 


N Shawls, Tüchern und Seidenzeugen, . % 

& verſchiedenen Stoffen zu Sommerkleidern und Cattunen, durch die in Leipzig ſelbſt ges 2 
4 machten Einkäufe ganz beſonders ſortirt find. — Merinos in jeder Güte, Leinewand, & 
4 Orilliche, Jederleinen u. a. m. find ebenfalls Artikel, die wir ſowohl ihrer großen Aus, 
% wahl als auch ihrer dußerft billigen Preiſe wegen aufs beſte empfehlen können. Unſer & 
4 Stand ift in der großen Reihe dem Haufe des Herrn Zollchow ſchraͤg gegenüber. + 
Daus er Meyer. + 


+ 
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Die Seiden + Waaren Fabrik 
von 
3 L. Zerrmann & Comp. aus Berlin 
hält dieſen Markt ein Lager der neueſten Seidenzeuge, 
beſtehend in Velour d’Ispahan, Fagonnés, Levantines, Satin Grecs, Gros de Naples, Marcellines, 
Florences etc., außerdem aber eine große Auswahl der erſt in dieſem Jahre ganz neu erſchienenen 


Shawls und Tuͤcher 


in aͤchten Cachemir, Thibet, feiner Wolle und Bourre de Soye, feine Tücher und Shawls in 
Crep de Chine, Seide, Bourre de Soye, Barege und Flohr, acht oſtindiſche ſeidene Taſchen⸗ 
Tuͤcher, Giraffe-Weſten, etwas vorzüglich Schönes und Neues in ſeidenen Damen- und Herren: 
Struͤmpfen und mehrere zu einem ſolchen Lager ſich eignende Artikel. 

Unſere eigene Fabrik und die Verbindung mit den erſten Fabriken Frankreichs ſetzen 
uns in den Stand, jeden unſerer geehrten Gönner gut und billig zu bedienen; und werden 
wir uns jederzeit bemühen, das uns geſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen. Unſer Stand ift 
auf dem Roßmarkte, dem Kaufmann Herrn Schwan und Schmidt Herrn Seidel gegenuͤber. 


Einem hohen Adel und geehrten Publicum habe ich die Ehre hiemit anzuzeigen, daß 
meine Putz- und Modewaaren-Handlung dieſen Markt ſtatt im goldenen Löwen in der Louiſen⸗ 
ſtraße, im Hatel de Prusse in derfelben Straße iſt, und daß ich mit einer Auswahl der neueſten 
Mode⸗Artikel aufwarten werde. — Hauben à la Tibaldi in Blonden-Tüll und Iris; Stroh⸗ 
huͤte, genaͤhete und italieniſche in allen Fagons; franz. und wohlfeile Blumen in Branchen, 
Bouquets und Guirlanden von 5 Sgr. an: Flor, und feſte Baͤnder von 2 Sgr. an, Kinder 
huͤte ſehr wohlfeil und dauerhaft; Kragen und Kragentuͤcher in Tüll und Organdi, geſtickt 
und durchzogen, auch garnirt und ungarnirt; — Tuͤllſchleier, durchzogen, von 2 Rthlr. 
an; desgleichen 2. Täͤcher von 1 Rihlr. 25 Sgr. an; —, Tüllftreifen von 10 Pf. die Elle 
gang breiie von 19 Sgr.; ſaͤchſiſche Spitzen das Stuck 3 Sgr.; Spitzen la la Tibaldi, 
Pariſer Luft und Sonntagsſpitzen; engliſche Spitzen das Stuck von 5 Sgr. an; Marſeiller 
Handſchuhe von s Sgr.; Flortuͤcher von 12 Sgr., Crepp de Chine-TLücher von 275 Sgr. an; 
geſtickte Taſch e tuͤcher; Herrntͤͤcher; ächten Batiſt pr. Elle 1 Kıhfr. 10 Sgr.; Gardinen⸗ 
Mouſſelin das Stud zu 5 Rihlr.; fagonnirten Organdi zu 124 Sgr.; desgleichen Baſtard. — 
Wie fonft, werde ich durch relle Bedienung mir die Zufriedenheit eines hohen Adels und ge— 
ehrten Publikums zu verdienen ſuchen, und bitte, mich wie vormals mit einem zahlreichen 
Zuſpruch zu beehren. J. Fürſt aus Berlin, (Breiteſtraße No. 33.9 


C. F. Luͤdemann Soͤhne, Seiden-Wagren- Fabrikanten aus Berlin, 


beziehen dieſen Fruͤhjahrs⸗Markt wieder mit einem wohl aſſortirten Lager feidener Waaren, 
beftehend in couleurten wie in blauſchwarzen Satins Grec, Façonnses, Satins Ture, Gros de 
Naple, Atlaſſe, Levantine, Taffet, Marcelline, Florence ꝛc. Die zu dieſem Markt beſtimmten 
ſchwarzen Artikel ließen fie in ganz vorzuͤglicher Qualits und ganz achtem hell und dunkel 
Blauſchwarz anfertigen, welches von feiner ſchoͤnen Farbe beim Tragen nichts verliert. Fer⸗ 
ner empfehlen fie eine Auswahl der modernſten franzoͤſiſchen Long⸗Shawls und Tücher in 

olle wie in Bourre de Soye, kleine Flohr, Barege, Crepe de Chine; Oſtindiſche Taſchen⸗ 
tuͤcher, couleurte und ſchwarze Cravatten ꝛc. zu den billigften Preiſen. Ihr Stand iſt auf 
dem Roßmarkte, dem Haufe des Herrn Banquier Wietzlow gegenüber, 


Auguſt Schultze, Strohhut- und Blumen-Fabrikant aus Berlin, 


empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit feinem gut aſſortirten Lager von italieniſchen Damen, 
Mädchen: und Kinder⸗Hüten, fo wie mit einer ſchöͤnen Auswahl von franzöſiſchen und 
ener genäheten Strohhuͤten in neueſter Fagon; desgleichen Bouquets, Guirlanden, 


adem⸗ und Vaſen⸗Blumen, alles in den möͤglichſt billigſten Preifen, Seine Wohnung iſt 


am R 2 
meiſer Herrn a ER des 9 Herrn Michaelis No. 760, neben dem Schmiede⸗ 


. e e K A 

* * „ „ * * K n 3. C. platzmann aus Berlin EEE 
E zeigt einem hohen Adel und geehrten Publikum hiemit ganz ergebenſt an, daß er den 
1 hieſigen Fruͤhjahrsmarkt wiederum mit feinem aufs vollſtaͤndigſte und geſchmackvollſte Ze 
l aſſortirten Manufactur- und Modewaarenz Lager 2% 
Lu bezieht und empfiehlt beſonders nachſtehende Artikel, die ſich ihrer außerordentlich billis 2e 
E gen Preiſe wegen auszeichnen, als: N 25% 1 2% 
Sranzöfiiche feinſte Cachimir⸗Doppel⸗Shawls mit Triple-Gallerie à 20, 25 und 30 Rt.; Nr 
Franzöſiſche Bourre de Soye-Doppel⸗Shawls in allen Farben à 12, 14 und 16 Ri.; 3% 
Engliſche Doppel⸗Shawls 4 Ellen lang und 2 Ellen breit à 3 und 6 Rt.; 
dergleichen in allen Farben mit breiten Gallerien à 8, 10 und 12 Rt.; 
wollene Wiener Doppel⸗Shawls aus den beſten Fabriken à ro, 12 und 14 Rt.; 
10%. große Franzoͤſiſche achte Thibet- und Cachimir-Tuͤcher a 10 bis 15 Rt.; 
10/4. große Bourre de Soye- und wollene Tücher mit breiten Borduͤren und Eck- K 

ftüden a 3 bis 9 Rt. Fo 
i Saͤmmtliche Shawls und Tücher, aus den erſten Fabriken bezogen, find ihrer reichhaltis & 
i gen und geſchmackvollen Auswahl wegen, verbunden mit den billigſten Preiſen, ſehr zu 
3% empfehlen, und werden beſtimmt dem Geſchmack einer jeden Dame entſprechen. Ferner 2 
u empfiehlt derfelbe eine ſehr bedeutende Auswahl der neueſten, zu dieſem Fruͤhjahr ers 2% 
n ſchienenen Kleider⸗Stoffe in Indienne, Barege, Ecorce d'Arbre, ſowie alle mögliche 2& 
3% carirte und ombrirte halbſeidene Zeuge von 10 bis ı5 Sgr. pr. Elle; ferner: 2 
ſchwere blauſchwarze Levantines à 175 und 20 Sgr.; Satin Grecques à 20 und Kr 

25 Sgr.; 
blauſchwarze Satin Turcques, ganz acht in der Farbe, à 223 und 25 Sgr.; 
neueſte Engliſche Kleider- und Moͤbel⸗Cattune von 4 bis 10 Sgr.; 
Franzöſiſche, Saͤchſiſche und Engliſche Merinos in allen Farben à 23 bis 15 Sgr.; 


alle Sorten kleiner Schnupftächer und Shawls in Barege en Soye, Crepp de 
Chine, Seide und Flor, von ı5 Sgr. an; 


weiße abgepaßte Belidecken mit Kante ohne Nath à 14 Rt.; 8/4. br. weißen Mouſſe⸗ 
lin à 4 Sgr.; 
weiße abgepaßte Stufenkleider à 2 Rt.; 8%. br. Baſtards und Cambries von 10 Sgr. 
an; 
neueſte brochirte Sommer, Kleider-Zeuge von 15 bis 20 Sgr.; 
4/4. und . br. ganz und halb Sanspeine von 7: bis 10 Sgr.; 
achte Rheinlaͤndiſche und Oſtindiſche Ginghams a 74 bis 125 Sgr. 
rr FE; 

empfiehlt derſelbe die neueſten Sommer-Beinkleiderzeuge in leinenem Drill, geſtreift und 
glatt, Ruſſel, Caſſinet, Ruſſiſchen Duck und Nanquins; modernſte Weſtenzeuge in Caſt— 
* mir, Valencienne und Piqus; alle Gattungen weißer Halstuͤcher von 10 Sgr. an; 
* ſchwarz ſeidener Tücher, ſowie der neueſten couleurten Cravatten in Seide, Indienne 
A und Barege; Elberfelder und Oſtindiſche Taſchentuͤcher, das Pack enthaltend 7 Stuͤck à 
* 55 Rt., welche eigentlich 10 Rt. koſten. f N 

Warſchauer und Walter Scott Schlafröde, ſowohl für Herren als Damen (letztere 
& mit Pellerinen) hat derſelbe nur von ganz aͤchten Zeugen ſehr dauerhaft anfertigen laſ—⸗ 
© fen, und verkauft ſolche mit 3, 33 und 4 Rt.; ſowie auch eine große Auswahl geſtepp— 
= ter Bettdecken, ſowohl in Kattun als Koper a 3 bis 5 Rt. f 

Des ihm fruͤher geſchenkten guͤtigen Zutrauens ſich auch diesmal wuͤrdig zu zeigen, 2 
W wird derſelbe durch eine ſehr reelle und prompte Bedienung ſich bemuͤhen, und bittet 
A daher um recht zahlreichen Zuſpruch. l 
2 Das Waarenlager befindet ſich im Haufe des Herrn Schmiedemeiſter Seydel am x 
Roßmarkt No. 759 parterre links. a . 255 
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Zweite Beilage zu No. 32. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
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: Vom 21. April 1828. 
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f Noch Marktanzeigen in Stettin. 

E I A4 LTT A4 4444 
Er Die Mode Waaren- und Tull Handlung 2 
* a von E. Berger aus Berlin, - 2 


* giebt ſich die Ehre, zum bevorftehenden Markte mit nachfolgenden Artikeln zu empfeh- . 
len. Nor ſtarker Abjag und die reellen, beſonders beguͤnſtigten Einkäufe machen es ihr 
möglich, bei unbedeutendem Nutzen 20 Procent wohlfeiter als jeder Andere zu verkau⸗ * 
fen; daher dies der gürigen Beachtung ihrer geehrten Kunden nicht unwerth ſehn dürfte, 4. 
„Fertige Tuͤll⸗Hauben à la Marie und à la Tibaldi, dergl. feinſte durchzogene von ı Nur K 
10 Sgr. an; — Kragen-⸗Tuͤcher fein durchzogen nebſt Beberfall⸗Kragen, dergl. in glattem & 
* Tull garnirt, von 12 Sgr. an. — Aechte abgepaßte Blonden Kragen; — auf Linon ge. oe 
& ſtickte LTibaldi- Kragen; — Flor⸗Schleier von 10 Sgr. an; — ſchmale achte Kanten; — & 
% Tibaldi-, Navarin- und SountagsKäntchen; — Engliſche Zwirn⸗Blonden, das Stuck von & 
% 17 Ellen a 5 bis 25 Sar; — neue feine Franzoſſche Flor⸗Tächer von 13 Sgr. an; — % 
K ſchottiſche Demi-Soſe- Tücher a 18 Sgr.; — Walter Scott Frangen⸗Tuͤcher a 5 Sgr. — me 
% Engl. umſchlage⸗Tacher mit Plein und Eckſtuͤcken; — Waſch-Gaze à 5 Sy; — fein & 
* breiter Linon a 9 Sgr; — Franzöſiſche ſeidene Flor-Vaͤnder von 11 Sgr. an, dergl. 
* breite in gelb à 85 Sur; — Neue Guͤrtel⸗Scherpen à la Tibaldi nebſt dergl. Schnallen, . 
* von 4 Sgr. an; — Pompadour- und Boͤrſen⸗Bügel in Bronze und Stahl, von 5 Sgr. 
an; — Tibaldi-Ohrbommeln mit reicher Bronze ä 123 Sgr.; — feine coul. geſt. Hands 
＋ſchuhe à 5 Sgr.. feine Marſeiller a 81 Sgr. u. ſ. w.; — unzerſtoͤrbare Strümpfe 2 11 * 
*. Sgr., geringe a 6 Sgr. — 2 breite Kanten, Tuͤlls bis 3 Ellen breit, wobei aͤchte ſchwarze Se 
. Tuͤlls zu ſehr geringen Preiſen. — 

* Stettin, Louiſenſtraße Nr. 757, wo der Brunnen vor dem Fenſter ſteht. * 
. e èͤ 


D . SE EREF LE 
* Die Mode- Waaren- und Tüll- Handlung . 
* 5 von E. Berger aus Berlin * 
% hat die Ehre, sich, bei ihrer kürzen Anwesenheit in Stettin, mit der grössten Auswahl 
„ neu ‚erhaltener. -Sommer-Moden. von Leipzig, wie auch mit Strohhüten und Blumen-Bou- % 
Se quets à 10 Sgr. zu empfehlen, und ist durch reelle besondere Gelegenheit der Einkäufe &. 
* im Stande, diesmal 20 Procent wohlfeiler als jeder Andere zu verkaufen. — Dieselbe & 
% hat keine Mühe geschenet, um in diesem ‚Frühjahr, sowohl Hinsichts der Schönheit und % 
& geschmackvollen Formen (namentlich der Hüte und Hauben à la Tibaldi), als duch Hin- * 
sichts der 'VVohlfeilheit, das Vollkommenste zu liefern, und darf deshalb mit Bestimmtheit 
& hoffen,‘ da sie mit dem guten Geschmack der hies gen hohen Noblesse und des verehr- * 
% ten Publikums vertraut ist, jeder Anforderung Genüge zu leisten, um das ihr fortwährend % 
% geschenkte Zutrauen zu befestigen. Bestellungen in Putz werden angenommen und so- * 
% gleich billig ausgeführt. y * 
X Stettin, Louisenstrasse No. 751, dem Hotel de Prusse schräg gegenüber. ** 
* ANA 4 44 8 
3 n e 
Joh. Chr. Däfeler aus Berlin N 2 
Huupfiehlt ſich zum gegenwärtigen Markt einem hochverehrten Publikum ganz ergebenſt mit 
zum und achten Kantenwaaren, namentlich mit aͤchtem Täll, die Ene zu 1 Sgr. bis zu 
= S Sgr.; Tuͤll⸗Streifen in allen Breiten; Engl. Kanten, das Stack von 17 Ellen von 
84 der En Mi dgl. m. — Sein Budenſtand iſt auf dem Roßmarkte, vor dem Hauſe des 
Herrn Schiffmann. ; 


x 


i 
Die Putz und Mode⸗Waaren⸗Handlung, Strohhut⸗ und Blumen Fabrik 
5 von. 
Wilhelm wernicke in Berlin . 
beſucht den naͤchſten Stettiner Markt mit einem ausgezeichnet großen und geſchmackvollen 
Lager aller moͤglichen Putz- und Mode⸗Waaren, und empfiehlt zu außerordentlich billigen 
Preiſen, hauptſächlich: Italieniſche und genähete Strohhüte für Damen und Kinder, von 
12 Groſchen an, bis zu 40 Thaler. Seidene Fruͤhjahrshuͤte nach den neueſten Pariſer Models 
len, aͤchte Blonden⸗ und Tuͤllhauben, Kragentücher, Kleiderbeſaͤtze, ſeidene und feine baums 
wollene Strümpfe, Flor, Crépe de Chine- und Tülltücher und Schleier, achte Blonden in 
allen Breiten, Kanten und Tull, Blumen aller Art, beſonders ſehr geſchmackvolle Feder-Blu— 
men, Gaze Iris, Crepp, Petinet, und wird gewiß jeder Anforderung vollkommen Genuͤge lei⸗ 
ſten. Der Verkauf iſt in der Louiſenſtraße No. 752 parterre, im Gaſthofe zum goldenen 
Löwen. 
F. G. Rückart, Strohhut⸗Fabrikant aus Berlin, 
hat fein Waaren-Lager von italieniſchen, ſchweizer und franzoͤſiſchen Strohhuͤten, nach den 
neueſten Fagons und herrſchendſten Moden, wobei die beliebteſte Fagon, 
’aile papillon, 

zum Verkauf en gros und en detail diefen Stettiner Markt Louiſenſtraße im goldenen Löwen. 

Ich enthalte mich allen Lobes und Anpreiſung, von ſchoͤner Waare halb umſonſt und 
noch etwas zugeben, da dieſes wie bekannt nur Lockvogel find, um das Publikum zu bevor⸗ 
theilen, und ſchlechte Waare am Mann zu bringen; ich gebe ganz reelle Waare und be— 
obachte die moͤglichſte Billigkeit, ohne zu ſchwindeln. F. G. Ruͤckart. 


7 ⁵ ¶õ / db ( c 
wo Die Kanten, und Tüll» Handlung ne 
„von Schubert & Meier, aus Jöhftadt bei Annaberg in Sachfen, + 
empfiehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Stettiner Jahrmarkt mit ihrem voͤllig aſſortirten 
* Waarenlager achter Zwirnkanten in den allerneueſten und herrſchendſten Muſtern; mit * 
allen Sorten achtem Kautengrund und Tuͤllſtreifen; ſowie mit einer großen Auswahl 
achter abgepaßter Tuͤll⸗Hauben, Kragen und Tücher; und verſpricht ſowohl beim Ver 
T kauf en gros wie im Einzelnen, die billigſten Preiſe. Ihr Stand iſt auf dem Roß, 
% marke, dem Haufe des Schmiedemeiſters Herrn Seidel gegenüber, und mit ihrer Firma & 


bezeichnet. * * 


5 J. G. Ebert aus Rodewiſch in Sachſen 
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum fein Waaren,Lager, beſtehend in Saͤchſiſchen und Frans 
zoſiſchen Kanten ꝛc., als: Navarino-Kanten, Pariſer Luft, Tibaldi-Kanten, Sontags⸗Kanten, 
Bigots und Tettins, Kanten⸗Tuͤll in allen Breiten, Tälb Streifen, Täll⸗Stickereien, Gardinen⸗ 
Frangen, Mouſſelin, Mull, Gaze ꝛc. Er verſpricht dußerit billige Preiſe und reelle Bedienung. 
Sein Budenſtand iſt, wie gewohnlich, an der Ecke der Kuͤrſchner⸗Reihe, der Waſſerkunſt ge⸗ 
genuͤber, und mit ſeiner Firma bezeichnet. r 5 


Die Baumwollenwaaren⸗Fabrik von Samuel Elsner & Comp. aus Berlin 
empfiehlt zum diesjährigen Oſtermarkt ihr ſchoͤn ſortirtes Lager, als: moderne Ginghams 
und Nankins, glatte und gemuſterte Gaze und Cambric, Mouſſelin, couleurte Gardinenzeuge 
Sanspeine und halb Sanspeine, weiße, gedruckte und geſteppte Bettdecken, gedruckte und halb⸗ 
ſeidene Tücher in allen Größen, ſehr guten Parchent, rohe und gebleichte Strickbaumwolle 
u. dgl. m.; auch ein huͤbſches Sortiment von Bettdrillich, Federleinwand, weißer Leinwand, 
Tiſchgedecken und Handtücherzeug, leinenen Schnupftuͤchern und Fußdeckenzeug zu den billig⸗ 
fen Preiſen. — Auf dem Roßmarkte dem Haufe des Herrn Kaufmann Michaelis gegenüber, 


= 

Der Baumwollen⸗ und Leinen⸗Waaren⸗ Fabrikant 

5 Joh. Aug. Neumann aus Berlin 

empfiehlt ſich auch zu dieſem Markte mit achtfarbigen Ginghams aller Arten, im neueſten 
Geſchmack, ausgeſuchten ſchoͤnen leinenen Bettzichen und dazu paſſenden feinen leinenen In⸗ 
letten und Federleinen, nebſt carirten Ueberzugleinen beſter Sorte; gewoͤhnlichen und ſchwe⸗ 
ren Betidecken ohne Nath in neuen Muſtern; Futter⸗Parchend und auch ganz ſchwerem Par- 
chend zur Unterbekleidung; halber und wattirter Sanspeine, Gaze, Gardinen-⸗Mouſſelin, 
Strick Baumwolle, weißleinenen Taſchentächern in allen Gattungen u. dgl. m. — Da er 
nur von ſeinen beſten Fabrikaten zu Markte bringt und zu moͤglichſt billigen Preiſen ver⸗ 
kaufen wird, übrigens für Aechtheit der Farben und innern Gehalt der Waaren haftet; ſo 
ſchmeichelt er ſich, auch diesmal mit recht zahlreichem Beſuch erfreuer zu werden. — Die 
durch ein Schild mit obigem Namen bezeichnete Bude ſteht an der gewoͤhnlichen Stelle auf 

dem Roßmarkte, der Einfahrt des Wietzlowſchen Hauſes gegenuͤber. 

Der Baummollens und Leinenwaaren⸗ Fabrikant 
D. Steck aus Berlin 

empfiehlt ſich zum gegenwärtigen Markt mit $ breitem Drillich, 2 breitem Jnlett- und Ueber⸗ 
ziehzeugen, Gingham in den neueſten Muſtern, weißen Piguss Bettdecken zu 1 Kılr, 23 Sgr., 
Beinkleiderzeugen und Parchent, Paraſolzeugen in allen Farben und mehreren in dieſes Fach 
einſchlagenden Artikeln, fuͤr deren Aechtheit er einſteht, weil er die Waaren ſelbſt fabricirt. 
Er bittet um geneigten Zuſpruch. Sein Stand iſt dem Weinkeller des Hrn. Paſſehl gegenüber, 
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* > C. Rehage senior aus Bielefeld * 
T empfiehlt ſich zu dieſem Fruͤhjahrs⸗Markt mit Holland., Wahrendorffer und Bielefelder & 
Leinen, das Stuͤck von 52 Berliner Ellen zu 11, 12, 14, 18, 26, 30 bis 80 Rehlr.; Batiſt & 
% und Schleyer-Leinen zu Schnupftuͤchern; Bielefelder Hausleinen, das Stuͤck von % 
1 % Ellen zu 63, 8 bis 20 Rthlr.; Tiſchzeug, das Stuck von 35 Ellen zu 85 Rthlr., 
* Elle 5 Sgr.; Tafelgedecken in Dammaſt und Drillich zu 6, 12, 18 bis 24 Serv. ſo K 
% wie mit Handtachern in Dammaſt und Drillich, Tiſchzeug, Franz. Batiſt, weißen leine⸗ * 
nen Schnupftuͤchern mit weißer, rother und violetter Kante, das Dutzend zu 2 bis * 
* 10 Kthlr.; blauen und gelben bedruckten leinenen Schnupfiäͤchern, das Dutzend zu & 
% 4 bis 10 Kthlr.; ſeidenen Taſchentüchern, das Pack zu 6 bis 12 Rthlr.; ſowie Hauslei⸗ * 
nen, 2 breit und 35 Ellen lang zu 2 Rihlr. 10 Sgr. Seine Bude ſteht auf dem Roß, 
* markte, dem Haufe des Schmiedemeiſter Herrn Seidel gegenüber. Auch find daſelbſt & 
4 weſtphaͤliſche Schinken, 3 Pfd. für 1 Rthlr., ſowie achte Braunſchw. Schlackwurſt . 


u Pfd. 15 Sgr. zu haben. i 4 
N Ie 44444 
F 50 e 8 Bielefeld 
A NEE 


empfiehlt zu dieſem Markt fein Lager von Leinen⸗Waaren, als: 
Bielefelder, Hollaͤndiſche, Wahrendorfer Weißgarn und Hanf, keinewand, das Stuͤck zu 
8 RKthlr. bis go Nthlr.; 2 
Batiſt⸗Leinen und Schleier-Leinen zu Taſchen⸗Tuͤchern, dergleichen abgepaßte Tuͤcher, 
a Dutzend zu 20 Sgr. bis zu 12 Kthlr.; 3 
Sranzöfiihen Batiſt auch Reſter-Batiſt und dergleichen Tücher; 
Preutiſche Hausleinen das Stück von 35 Ellen zu 2 Kthlr. bis 61 Rthlr.; 
damaſtene und zwillichene Tafelgedecke und Handtücher in größter Auswahl mit ganz 
neuen Deſſeins, von den ordinairſten bis zum feinſten; 
dergleichen Tiſch- und Handtuͤcherzeug nach der Elle. 
Saͤmmiliche genannte Waaren find ganz Leinen und ohne Beimiſchung von Baumwolle. 


ne ne ftebt auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Kaufmanns Herrn Michaelis gerade 
er. a S 


E77 


2 


Der Fabrikant D. C. Ladendorff aus Berlin, welcher den letzten Stettiner Herbſt⸗ 
Markt nicht hat beziehen können, zeigt den hohen Herrſchaften und einem geehrten Publi— 
kum hiermit ergebenſt an, daß er gegenwaͤrtigen Markt mit einem, aus feinem ſehr großen 
Waaren⸗Lager mit Sorgfalt ausgewählten Sortiment nachſtehend verzeichueter Waaren aus; 
ſteht; und empfiehlt: alle Sorten Bettzwilliche, mit den dazu paſſenden Inletten, vom ordi⸗ 
nairſten bis zum feinſten, in jeder beliebigen Breite; ſerner: alle Sorten Tiſch⸗ und Hands 
tucher-Zeuge in Damaſt und Drell, abgepaßt und zum Schneiden, in Hausmacher und 
Weißgarn gearbeitet; alle Sorten carirter Ueberzüchenzeuge; eine große Auswahl ganz und 
halb Sauspeine-Bettdecken, wie auch dergleichen zum Schneiden; Gingham, Bett- und Klei⸗ 
der⸗Parchend, Schwanboy; alle Sorten bedruckte und weiße leinene, wie auch buntgewebte 
Taſchentuͤcher; feine und ordinaire weiße Leinwand, und verſchiedene andere Leinen und 
Baumwollen-Waaren. — Sein Bestreben iſt immer dahin gerichtet, durch gute reelle Waa⸗ 


‘ren und den billigſten Preis ſich feinen geehrten Kunden zu empfehlen; weshalb er ſich auch 


frets eines zahlreichen Zuſpruchs erfreute, den er auch gegenwärtigen Markt erwartet. — Sein 
Stand iſt auf dem Roßmarkte, neben der Seidenhandlung der Herrn Herrmann & Comp. 


aus Berlin, dem Haufe des Schmiedemeiſter Herrn Seidel gegenuͤber. 


Einem geehrten Publicum zeige hiermit ergebenſt an, daß ich im Markte mit meinem 
wohl affortirten Lager von allen Sorten beſter Gebuͤrgs⸗Leinewand ꝛc. nicht eusitehen werde. 
Ich bitte deshalb, mich in meiner Wohnung mit guͤtigem, recht zahlreichen Zuſpruch zu er⸗ 
freuen und bemerke: daß ich die ſchon früher billigen Preiſe noch bedeutend herunter geſetzt 


habe. B. W. Nitſche, Mönchen und Papenſtraßen-Ecke No. 458, Stube No. 3. 
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> Der Fabrikant G. Stolt aus Berlin * 
(Spandauer Brucke No. 4.) * 


* E 5 
bezieht dieſen Stettiner Markt wieder mit ſeinen wohlbekannten guten und achten Waa- fr 
& ren, und empfiehlt ſich einem hohen Adel und geehrten Publikum mit ganz extrafeinem Ze 
Bettdrillich nebſt allem dazu paſſenden Inlet und Ueberzugzeug; ſowie mit ganz feiner 
K weißer Hanf⸗Leinewand, feinen abgepaßten Damaſt⸗Tafelgedecken und Handtächerzeug, & 
nach der Elle zu ſchneiden; abgepaßten Sanspeine-Bettdecken von 1 Rihlr. 25 Sgr. an & 
4 bis zu 3 Nehlr., das Stück weißen 4. und f. breiten Sanspeine von 5 Sgr. an; Moufs Ze 
ſelin-Cattun zu Rolleaux; ganz ſchwerem und geſtreiftem Koͤper⸗Parchent; ganz feinem 
weißen Engliſchleder; aͤcht rohem Baumwollen,Levantin zu Gardinen, und einer ſehr & 
& großen Auswahl Gingham und Beinkleiderzeuge in allen Breiten und modernſten Mu- 


I tern, welche ſich wegen der Güte und Echtheit ſehr auszeichnen. — Auch hat derſelbe, . 


zum erſtenmale, eine ganz neue Art abgepaßter Sans peine-Roͤcke für Damen, 
& mit eingewärften Kanten, welche er vorzüglich empfehlen kann. — Noch wird bemerkt, X 
& daß die Preiſe fur alle dieſe guten und achten Waaren fo billig, als oft für angeprieſene &. 
leichte und unaͤchte Waare, geſtellt find. b 8 . 
% Sein Stand ift, wie gewoͤhnlich, auf dem Roßmarkte, die ate Bude von der 
„ Moͤnchenſtraße, dem Haufe der Herrn Kuhberg und Paſſehl gerade gegenüber und iſt & 
die Bude mit feiner Firma bezeichnet. dp 
F ZZ Ze 2 2 2 2 2 2 2 2 9 


F. Tappert Sohn & Comp. aus Berlin | 
empfehlen zu dieſem Markt ihr vollſtaͤndig aſſortirtes Lager von wollenen und baumwollenen 


Strickgarnen in weiß und couleurt, Tapiſſerie- und Naͤhgarn, Scottifhen Zwirn bis Nr. 200, 
Naͤhbaumwolle, Engliſche und Hamburger Strickwolle in weiß, blau, roſa und ſchwarz, 
Flanelle, Moltong, Friſade, Wickeltuchzeug, Parchent, Schwanboy, Kinder-Pariſer, Strumpf. 

waaren verſchiedener Art, Cannava, abgepaßte Piqué-Roͤcke, Shawls und mehrere dergleichen 


Artikel zum billigſten aber feſten Fabrikpreiſe. Ihr Stand iſt in einer Bude der Berliner 
Reihe, dem Haufe des Kaufmann Herrn Wietzlow gegenüber. 


x 


J. W. Neiß aus Berlin 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem wohtaſſortirten Waarenlager, beſtehend in 
wollenen Strickjacken, wollenen, baumwollenen, halbſeidenen und ſeidenen Struͤmpfen, Hand: 
ſchuhen und Mügen, Merino, und Circaſſienne Tuͤchern, modern gedruckten cattunenen Tuͤ— 
chern von 4 bis 2 breit, wie auch feidenen Tuͤchern, weißem Cattun, Cambry, und Parchent, 
ſchwarzem Atlas, Satin Ture, Satin Cree, Levantin und Taft, Pique, ſeidenen und Toilinet⸗ 
Weſten, couleurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, wie auch Gtaccs, dänischen und 
Marſeille Handſchuhen, weiß und blau gedruckten leinenen Taſchentüchern, feinen Baſtard⸗ 
und Batiſt Tüchern, geſtickten Mouſſelin⸗Tüchern, rothem Webergarn und Merinos in vers 
ſchiedenen Couleuren, wie auch mit verſchiedenen andern Artikeln, Douſinweiſe wie auch im 
einzeln gate Waare, reelle Bedienung und die billigſten Preiſe verſprechend. Seine Bude 
ſteht auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Michaelis gerade gegenuͤber. 
Bielefelder leinene Taſchentͤͤcher mit weißen, rothen und lilla Kanten, fo wie derglei⸗ 
chen extra feine wirkliche Hanffederleinen empfiehlt 
— Neumann aus Berlin, 
ſteht in einer Bude auf dem Noßmarkte, der Einfahrt des Wie lowſchen 
N : Hauſes gegenüber. . 
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* Da ich dieſen Markt wieder mit einem ſehr vollſtaͤndig ſortirten Lager von fei- $ 
nen engl. und Solinger Stahlwaaren, als: Tiſch⸗, Defert, Tranchir⸗, Raſir⸗, Inſtru⸗ 
% menten; und Federmeſſern, Scheeren und Lichtſcheeren aller Art und vielen andern Stahl- 
% Galanterte⸗Waaren, wie auch mit beſonders zu empfehlenden feinen Metall⸗Loͤffeln, be⸗ 
ſuche: fo wollte ich nicht verfehlen, ſolches den geehrten Herrſchaften hiermit ergebenſt * 
anzuzeigen. Zugleich empfehle ich mich den geehrten Jagdliebhabern mit einer # 
* Auswahl der ſchönſten Jagdgewehre, als: Doppel-, Buchs und einfachen Flinten, 
* Sühfen und Piſtolen, für deren Güte ich in jeder Beziehung buͤrge; und hoffe, bei & 
% dem Verſprechen der reellſten Bedienung und der billigſten Preiſe, mich, wie ſchon fruher 
ſo auch diesmal, eines recht zahlreichen Zuſpruches zu erfreuen. Mein Stand iſt auf & 
Ze dem Roßmarkte, vor dem Haufe des Herrn Zollchow No. 717. 8 * 
* Eu G. Noack, aus Berlin. * 
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Israel Boas aus Koͤnigsberg in der Neumark 
empfiehlt ſich im gegenwartigen Stettiner Jahrmarkt mit einem beſtens ſortirten Lager aller 
Gattungen ſeidener, halbſeidener, baumwollener und leinener Baͤnder, wie auch Zwirn und 
Seide, und verſpricht die billigſten Preiſe. Sein Stand iſt wie gewohnlich in der kleinen 
Wollweberſtraße Bude No. 3. j > 


e Fabrique 
englisch plattirter M 


. Indem ich den bevorſtehenden Stettiner Markt zum letzten Mal beſuche, ftatte ich 
meinen verbindlichſten Dank fuͤr das mir geſchenkte Zutrauen ab, und bitte gehor⸗ 
ſamſt, mich mit fernern Auftragen in Berlin zu beehren. 4 

Meinen ganzen hier habenden Vorrath bin ich willens, für und unter den 
8 IE koſtenden Preis zu verkaufen; e 
hoffe daher auf einen gaͤnzlichen Ausverkauf deſſelben, ware 
Mullar aus Berlin, 
am Roß markte, dem Kaufe des Herrn Wiezlow gegenuber. 


Die Stahlwaaren-Handlung eigener Fabrik 


von 
i Wilh. Schmolz & Comp. aus Solingen 3 
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zu dieſem Stettiner Markte mit einem vollſtaͤndig 
und fhön aſſortirten Lager ihrer eigenen Fabrikate von der bekaunten vorzüglichen Güte, 
beſtehend in allen Sorten feiner Tafel-, Tranchir- und Deſſertmeſſer, die Griffe in Elfenbein, 
Ebenholz, Horn, Fiſchbein, und ganz in Stahl; Feder“, Naſir⸗, Zulege s, Jagd, und Küchen⸗ 
meſſer; Scheeren, Lichtſcheeren, Blanchettes, Haſenbrecher, Haurappiere, Schaafſcheeren; 
Metall» und Compoſttions, Eßlöffel, ſowie ſtaͤhlernen und ſilberplattirten Anſchnall und An⸗ 
ſchraubſporen, Pfropfenziehern, die beliebten Damenkoͤrbchen in Stahldrath und mehrer: 
Galanterie-Waaren in Stahl; ferner mit einer großen und ſchönen Auswahl der beſten und 
billigſten Doppel⸗Jagdgewehre, Terzerole, Piſtolen, Flintenlaͤufe und Schloͤſſer, Patent: 
Schrotbeutel, Patent- Pulverhoͤrner, Kupferhütchen, Magazine zum Aufſetzen derſelben, Feder— 
haken und Jagdpfeifen, ſowie mit aͤchtem Eau de Cologne; die Kiſte von 6 Flaſchen à 1 Rtlr. 
223 Sgr. — Sie ſchmeichelt ſich, daß ihr Abſatz eben fo wie früher ausfallen wird, und 
bemerkt, daß nur in dieſer Handlung aus der erſten Hand gekauft wird, mithin nur ſie ohne 
Taͤuſchung die billigſten Preiſe geben kann, welches bereits den geehrten Abnehmern bekannt 
ſeyn wird. Der Stand iſt auf dem Roßmarkte, vor dem Haufe des Schmiedemeiſters Herrn 
Rudolph, Nr. 716. 


| N L. Duͤntz aus Berlin 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ſein Lager von baumwollenem Strick- und Naͤhgarn, wol 
lenem Strickgarn, — erſteres iſt bedeutend im Preiſe heruntergeſetzt, — wie auch allen Arten 
von Strumpfwaaren eigener Fabrik, zu den billigſten Fabrikpreiſen. Seine Bude ſteht auf 
dem Roßmarkte, vor dem Kaufe des Kaufmanns Herrn Michaelis. ” 


Einem hochverehrten Publikum empfiehlt der Unterzeichnete während der Marktzeit 
fein ausgezeichnetes Lager von dauerhaften und fchönen 5 
Stutz⸗, Tafel⸗ und Taſchen⸗Uhren aller Art. 

Durch vorzügliche Arbeit und ſehr billige Preiſe hofft er jeden Kaͤufer zu befriedigen. Sein 
Stand ift gegen der Waſſerkunſt, und war früher in dem Haufe des Hutmacher Jancke No; 616 

auf dem Kohlmarkt. 3 Louis Levin. 


Einem hochgeehrten Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ich zum erſtenmal den Stet⸗ 

tiner Markt beziehe, und zwar mit den bekannten Wiener Saucischen. Ich bitte um geneig⸗ 
ten Zuſpruch. Meine Wohnung iſt in der Bauſtraße Nr. 483. 

. 5 A. Ehrlich aus Frankfurt. 


r I T I I 
* Ergebenſte Anzeige zu dieſem Markt. + 
* Die Sonnen- und Negenſchirm⸗Fabrik von Z. 5. Werner & Sohn aus Berlin, * 
T die feit vielen Jahren auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Schmiede, Pfr, Seidel ge & 
genüber, ſtand, hat, zur Bequemlichkeit der werthen Abnehmer, ihren Budenſtand nach & 
1 der Berliner Reihe, dem Haufe des Hrn. Wietzlow gegenüber, verlegt, und empfiehlt . 
3 ſich einem geehrten Publikum mit einer großen Auswahl von eleganten Sonnen- und & 
* Regenſchirmen, und der in Berlin ſehr beliebten neuen Art Knicker, zu ganz bejonders + 
billigen Preiſen. * 
r TI TI I I I pn 4 


J. C. J zhrike aus Potsdam empfiehlt ſich wiederum dieſen Markt mit ſeinen aͤchten 
Tiſch⸗, Kommodens und anderen Decken, und mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. 
Er verſpricht die billigſten Preiſe und bittet um zahlreichen Zuſpruch. Sein Stand iſt vor 
dem Haufe des Tabagiſt Hrn. Runge Nr. 615 auf dem Roßmarkte. Stettin, den 19. April 1828. 


Einem hochgeehrten hieſtgen und auswärtigen Publikum empfehle ich mich ergebenſt 
mit allen Arten Locken, Perücken, Flechten, Scheitel, und aller dahin gehörenden Artikel und 
verſpreche auf das Reellſte und Billigſte zu bedienen. Meine Bude ſieht auf dem Roßmarkte 
vor der Waſſerkunſt. 2 > - 

* 


Zugleich bemerke ich, daß ich auf die ergangene Anzeige meines ehemaligen Ehe⸗ 
mannes Wegener erwiedere, daß bis jetzt keine von den geehrten Damen etwas auf deſſen 
Namen geborgt hat, alſo auch dieſerhalb Niemand darauf zu refleftiren braucht. 

a Peruquier Leh mann aus Berlin. 
C. Spunholtz, Chokoladeu-Fabrikant aus Berlin, 

empfiehlt ſich mit allen Sorten feiner, mittel und ordin. Wiener, Geſundheits⸗ und Islaͤn⸗ 
diſch⸗Moos⸗Chokolade, allen Sorten Deviſen⸗Bonbons, Conditor⸗Waare u. f. w. Ferner 
bemerkt derſelbe, daß er eine 

Niederlage von J. F. Miethe aus Halle und Potsdam 
von Thorner, Nuͤrnberger und Braunſchweiger Pfefferkuchen und allen Sorten Zucker⸗ 
Waaren übernommen hat, und empfiehlt beſonders braune Tafel⸗Nuͤſſe, Halleſche Zucker⸗ 
Nuͤſſe, Roſen⸗, Griechiſche, Oranges, Annies⸗, Melange⸗Nuͤſſe, Navarinos, Schnitten, 
Zimmiſtangen, weiße Bilder, Pfeffermünzkuchen, dito Morfellen, klein und groß Tragee, 
weiße, bunte und gebrannte Mandeln ic. — Seine Bude ſteht mit der Ruͤckſeite dicht an der 
Waſſerkunſt in der aten Querreihe. 


KKK T 
8 Eine beſonders feine Auswahl Ueberſchlag⸗Kragen (in noch nie geſehener Ar- & 
& beit) iſt mir von Frankfurt a. M. nachgeſchickt worden. f & 
2 E. Berger aus Berlin, 2% 
8 Stettin, Louiſenſtraße Nr. 754, wo der Brunnen ſteht. & 


8. Feine breite Achte Kanten find mir in Commiſſton eingeſandt, welche mit & 
Leder Hälfte des Fabrik⸗Preiſes verkauft werden. 5 & 
8 5 E. Berger aus Berlin, 2 
8 i Stettin, Louiſenſtraße Nr. 751, wo der Brunnen ſteht. &. 
Shoofaofo CCC 


Der Leinwands⸗Fabrikant David Scharf aus Schleſien 
empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Markte mit allen Sorten ſchleſiſcher Hanf⸗Leinewand, 
Tiſch⸗, Bett, und Federleinen, und allen Sorten Schnupftuͤchern und, Zwirn, uͤberhaupt mit 
allen Sorten der feinſten Leinewand, und verſpricht billige Preiſe. Sein. Stand iſt auf dem 
Roßmarkt, an dem. Thorwege des Herrn Sattler Beuchel. 2 


Der Handelsmann F. G. Finck nebſt Frau und Sohn aus Berlin 

8 empfehlen ſich wiederum zu dieſem Jahrmarkte mit ſehr hochrothen ſuͤßen Meſſinger Apfel⸗ 
ſinen, Citronen, grünen: Garten⸗Pomeranzen und Feigen. Der Stand iſt wie gewoͤhnlich 
am Roßmarkte, Louiſenſtraßen⸗Ecke, an der Bude des hieſigen Baͤckermeiſters Hrn. Brunn. 


I. Delvien empfiehlt fein ausgezeichnetes Sortiment der eleganteſten Kegen- und 
Jonnenſchirme in allen Gattungen, auch dergleichen für Rinder, zu den. billigſten Preiſen. 
Während des Markis verkauft er ſowohl in ſeiner Bude auf dem Roßmarkte, dem Kaufmann 
Herrn Teſchner gegenüber, als auch in feiner Wohnung im Hauſe des Hutmachers Herrn 
Ludwig, Grapengießerſtraßhe No; 170, Ecke der Reifſchlaͤgerſtraße. 


Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle ich mich ergebenſt 
mit allen Arten Locken, Perücken, Flechten, Scheitel und aller dahin gehoͤrenden Artikelz und 
bemerke ich nur, daß, da oben genannte Artikel, des Anpaſſens wegen, auf dem Markte nicht 
gut aus zufuchen find, der Verkauf fortwährend in meinem Laden geſchieht. 

8 u a Friſeur C. W. Link aus Berlin, 
„Breiteſtraßen- und Papenſtraßen⸗Ecke Nr. 397. 


1 


OrocSoeK ofook ofoofeofe ofoofeofeogeofenteofpofo obectec ecke cc g cto obe ocde eo ectekecbeceegokeo gehe 
8 f Der Schuh Fabrikant Boltze aus Berlin 8 
S empfiehlt ſich den hohen Herrſchaften und einem geehrten Publikum zu gegen- g 
& waͤrtigem Stettiner Markte mit allen Sorten Damen-Schuhen und Stiefeln, 8. 
S worunter baumwollene Atlas⸗Schuhe, zu den allerbilligſten Preiſen. Er buͤrgt 8 
J für die Dauerhaftigkeit der Waare. — Sein Stand iſt in der Louiſenſtraße, der 8 


& Tabacksfabrik gegenuber. 10 8 
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Die Baumwollen- und Leinenwaaren-Fabrik 
von C. F. Moſch aus Berlin 5 
empfiehlt zu dieſem Markt ihr ſchoͤn ſortirtes Lager von modernen Ginghams und Nankins, 
Mouſſelin, Sanspeine und halb Sanspeine, weißen Bettdecken, ſehr gutem Parchent, couleur— 
ten und weißen Futterkattunen, Bettzeugen, Batiſt, Baſtard und gedruckten Kattunen, zu den 


billigſten Preiſen. Ihr Stand iſt auf dem Roßmarkte, dem Hauſe No. 720 gegenuͤber. 


* Fonds- und Geld- Cours. (Preuss. Cour.) 
\ 3 7 $ 5 e m = — Der 5 
BENIN, am 18, April 1828. | russ, Se- Geld 
Staats-Schuld scheine d 085 1 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818 1014 = 
* » „ V. 1822. 5 100 — 
Banco-Obligat. incl. Litt. II... 42. 98 751 
Kurmärk. Obligat. m. lauf, Coup 4 865 — 34 eh 
Neumärk. Int.-Scheine » do. ..| 4 881 — , 
Berliner Stadt:Obligationen.... .- 5 881 — 
Königsberger doe 4 Ir 
Elbinger d. u. ar re 
Danziger do. in Th.. — | 29#| — 
Westpreuss. Pfandbr: K. 4 1.9551 — 
6 nee Bine te Be 4 905 — 
Gr.-Herz. Posensche Pfandbriefe . ‚4 |.963| 96 
Ostpreussische do er 
N Pommersche do: 4103 2028 
Kur- u. Neumürkische do. 48 1 3 
Schlesische f Ades . ra] BET 
Pommersche Domainen- do. 5 — 5055 
Märkische „ 40. 5 4271951 
> Ostpreussische » a8... 1058] 105% 

Nice ‚Räckständ. Coupons der Kurmark .; | — 47 |, 40% . 
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Zinsscheine der Kurmark 4er. | I 46 - 
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